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Gemeinsam für die Zukunft der Kirche
Pfarrgemeinderäte im Nasenbach-Verbreitungsgebiet haben sich formiert

Albaching / Rechtmehring /
Maitenbeth (gg) - Nach den
Pfarrgemeinderatswahlen in den
Pfarreien im März haben sich
nun die Räte getroffen und ihre
Aufgaben verteilt.
Der Umstand, dass die Pfarr-
gemeinderäte sich nach den
Wahlen erst in einer konstituie-
renden Sitzung die Ämter zutei-
len, Aufgabengebiete verteilen
und weitere Mitglieder nachbe-
rufen, hat es erst jetzt möglich
gemacht, die neuen Pfarrgem-
einderäte der Pfarreien vorzu-
stellen.
Die Pfarreien Maitenbeth und
Rechtmehring sind bereits als

Albaching

weiter auf Seite 3

1. Vorsitzender:
Stefan Leitl

2. Vorsitzende:
Maria Platzer

Schriftführerin:
Gabriele Bauer

Kasse:
Christa Heinrich

Beisitzer:
Lorenz Deuschl
Elisabeth Gäch
Anna Lindner
Rosmarie Wagenstetter

Berufene Mitglieder:
Georgine Plieninger
Fritz Müller
Jugendvertreterin:
Susanne Thalmeier

Rechtmehring
1. Vorsitzende:

Inge Bauer
Stellvertreter:
Irene Edmaier
Ulrich Wagenstetter
Schriftführer:
Jakob Egger

Beisitzer:
Maria Bartl
Thomas Bauer
Andreas Brandmaier
Wolfgang Kitzeder
Peter Vorderwestner
Klement Manzinger
Thomas Mitterhofer
Angelika Schmid
Rosi Voglsammer
Therese Wagenstetter
Gabi Wimmer

Maitenbeth
1. Vorsitzender:

Alfred Stoiber
2. Vorsitzende:

Gabriele Bauer

Beisitzer:
Frederike Bräustetter
Zeno Grasser
Angelika Mayerhofer
Kurt Schrank
Monika Stampfl
Helga Vilsmeier

Berufene Mitglieder:
Schriftführerin:
Anni Schiebl
Franz Eder
Sabine Edenharder
Maria Rutzmoser

Der neue Albachinger Pfarrgemeinderat mit Pfarrer Mittermaier und Diakon Lindner. 
Foto: Müller
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Der  Nasenbär 
erzählt:

Die Maibaumdiebe (Recht-
mehringer wohlgesagt)
schlichen sich in den Heu-
stadel und klauten den Baum
direkt über den Köpfen der
beiden „Schläfer“ hinweg. 
Weder die rasselnde Kette
noch die nicht zu leisen Ge-
spräche der Diebe konnten
die beiden aufwecken. 
Kurz und gut - manche
schaffen es sogar im Schlaf
zu sündigen. Den Zorn ihrer
Kollegen müssen Sie jetzt
wohl ertragen.              (red)

...ja so geht ein gängiger
Spruch, der nicht immer der
Wahrheit entspricht. 
Denn geht es darum auf ei-
nen Maibaum aufzupassen,
dann sollte man eben nicht
so gut schlafen - sonst pas-
sieren die Sünden im Schlaf.
So erging es Günter Gansl-
meier und Bernhard Distler.
Die beiden hatten bei ihrer
Maibaumwache - dem ge-
stohlenen Baum der Musik-
gruppe „Neues Leben“ - ei-
nen zu guten Schlaf. 

Wer schläft sündigt nicht
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bank neben der Straße
zwischen Kalteneck und
St. Christoph
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Ausflug inspiriert Kinder
Urzeitskelett in Stetten nachgebildet

Albaching - Florian und Mar-
kus Stöckl berichteten ihren
Freunden ganz begeistert von
ihrem letzten Ausflug. Sie fuh-
ren mit dem Bürgerverein im
Rahmen des Ferienprogramms
ins „Haus der Natur“ nach Salz-
burg.
Sie waren ganz beeindruckt von
der Saurierhalle, den Versteine-
rungen aus der Urzeit und dem
menschlichen Körper. Inspiriert

davon, was sie in Salzburg gese-
hen hatten, trommelten sie ihre
Freunde zusammen um ein Ur-
zeitskelett nachzubilden. Es
handelt sich dabei um das Ske-
lett eines längst ausgestorbenen
Dinosauerier. Ohne jegliche
Vorlage zauberten sie nebenste-
hendes Kunstwerk, was ihnen
recht gut gelungen ist.

Traudl Stöckl

Die Künstlergruppe nach Fertigstellung ihres Kunstwer-
kes. Foto: Stöckl

Pfarrverband vereint und wer-
den von Pfarrer Kalinka geführt.
Die Pfarrei Albaching ist zur
Zeit auf dem Weg, mit der Pfar-
rei Pfaffing einen Pfarrverband
einzugehen. Zur Zeit ist Pfarrer
Mittermeier als Priester für Al-
baching zuständig.
Die Neubesetzungen in den
Nachbargemeinden von Alba-
ching war eher etwas ruhiger.
Doch in Albaching änderte sich

der Pfarrgemeinderat fast voll-
ständig. Bis auf Stefan Leitl,
Elisabeth Gäch und Georgine
Plieninger sind alle Pfarrgem-
einderatsmitglieder neu gewählt
worden. Stefan Leitl löste An-
selm Ettmüller als Vorsitzenden
ab und Elisabeth Sanftl wurde
von Maria Platzer, die schon
einmal das Amt der 1. Vorsit-
zenden inne hatte, abgelöst.

Fortsetzung von Seite 1 - Neue Pfarrgemeinderäte

Kommst Du - Mensch - in dies Revier, 
vergiss uns nicht, wir leben hier.

Sind froh und dankbar, genau wie Du,
gibt man uns Frieden und die Ruh.
Wir bitten Dich, sei darauf bedacht:

„Dir sei der Tag - laß uns die Nacht.“
Drum, wenn die Sonne geht zur Ruh,

verlass dann den Wald auch Du.
Sei morgens nicht so zeitig hier,

sonst störst Du uns und das Revier.
Vom Dämmern bis zum frühen Morgen,

da müssen wir für Äsung sorgen.
Gar eng wurd unser Paradies,
das uns die Technik übriglies,

Laß uns die Dickung, bleib Du auf den Wegen,
so kommst Du unserer Bitt entgegen.

Die Tiere des Waldes

(Jagdgenossenschaft Utzenbichl)

Hausmeisterehepaar gesucht

Die Familie Zausinger, Berg (bei Albaching),
sucht ein Hausmeisterehepaar für die 
Betreuung von Haus, Hof und Garten. 
Wir bieten ein eignes Einfamilienhaus 

als Dienstwohnung. 

Tel.  0 80 76 - 13 46
Wir suchen Arbeitskräfte 

für Haus und Küche

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Steinacker
Reservierungen 08076/255 • 83544 Albaching

w i r t s h a u s  k a l t e n e c k

A B O -  E s s e n
w e r k t a g s  v o n  1 1 - 1 3  U h r

S u p p e
S a l a t

H a u p t g e r i c h t
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4444 Nb-Leserbriefe Nb-Leserbriefe 4444

Man kann richtig stolz sein auf
unseren großen Schul- oder
Pausenhof. Genau gesagt ist es
eine größere Rasenfläche mit
zwei großen Haselnußsträu-
chern, einer Rundbank, einigen
Obstbäumen und einer inzwi-
schen stattlichen Linde. Diese
wurde zur Einweihung der Alpi-
chahalle gepflanzt.
Der gepflasterte Teil unseres
Schulhofes dient in erster Linie
unseren Kindern als Pausenhof.
Außerhalb der Schulzeit wird
diese befestigte Fläche auch als
Parkplatz für kirchliche, kultu-
relle und sportliche Veranstal-
tungen genutzt. Die dort aufge-
stellte Tischtennisplatte wird
fleißig genutzt.
Dass der Schulhof auch als be-
liebter abendlicher Treffpunkt
dient ist bekannt und auch in
Ordnung. Weniger in Ordnung
ist es, wenn am Morgen reich-
lich Unrat den Boden “ziert”,
obwohl unsere Erst-, Zweit- und

Drittklässler mit einen gut sicht-
baren Plakat im Eingangsbe-
reich der Schule darum bitten:
“Macht aus unseren Schulhof
keinen Müllplatz”. Angebrachte
Abfalleimer unterstreichen dies.
Gar nicht in Ordnung ist es,
wenn wie unlängst geschehen,
die Schullinde beschädigt und
die Pflasterfläche übersät ist mit
Glassplittern von zerschlagenen
Getränkeflaschen. 
Denkt an die Verletzungsgefahr
unserer Schulkinder. Auch das
mutwillige Befahren der Rasen-
fläche mit Fahrzeugen gibt ein
schlechtes Beispiel und könnte
unter Umständen zu einer Ab-
sperrung des Schulhofes führen.
Mein Appell an alle Nutzer des
Schulhofes: Lassen wir es nicht
so weit kommen, damit wir auch
in Zukunft auf unseren Schulhof
stolz sein können.

August Seidinger, 
Bürgermeister

Gedanken zum Schulhof

Größtes Bauvorhaben am
Diebergfeld begonnen

Im neuen Gewerbegebiet Diebergfeld hat nun das größte
aller gewerblichen Bauvorhaben in Albaching begonnen.
Der Essighersteller Fa. Burkhart, Wasserburg, hat mit dem
Erdarbeiten zum Bau seiner neuen Produktionsfirma be-
gonnen. Vor kurzem wurde der Baustromanschluß gelegt,
was darauf schließen läßt, dass  in den nächsten Tagen mit
dem Bau der Halle begonnen wird. 
Das nächste große Bauvorhaben der Firma Huber ist noch
im Planungsstadium, soll aber nach Möglichkeit auch noch
heuer begonnen werden. Text/Foto: gg/Konrad
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NEU !NEU !
Wir bieten Maissaat mit 

neuem 6-Reihigen 
„Monosem“ - Sähgerät an.

Josef Sanftl. - Josef jun. Sanftl • Tel. 08076-1257 
Stetten 7 • 83544 Albaching

Im Zuge der Straßenrenovierungen wurden in den letz-
ten Tagen bei den Albachinger Straßen die Bankette er-
neuert. Die Oberflächenarbeiten an den Kreisstraßen
wurden unabhängig davon vom Landkreis durchgeführt.  

Foto: Konrad

Bauanträge prägten Gemeinderatssitzung
Letzte Sitzung des bisherigen Gemeinderats - Ehemalige Räte verabschiedet

Fritz Bachmeier möchte in den
ehemaligen Gebäuden der Hof-
stätte Wohnungen integrieren
und die Gebäude sanieren. Da-
bei steht das ehemalige Hofge-
bäude bereits unter Denkmal-
schutz. Grundsätzlich wird eine
Sanierung der „alten“ Hofstelle
vom Landesamt für Denkmal-
pflege unterstützt. Dabei sind
bei Sanierungsarbeiten einige
Vorgaben der Behörde zu beach-
ten. So sollen durch eine „Ver-
kürzung“ die Proportionen an-
gepasst werden und durch Ver-
bretterung des Obergeschosses
und Anpassung der Fenster ein
harmonisches Bild entstehen. Zu
diesem Vorhaben gab der Ge-
meinderat seine volle Zustim-
mung. Anders gestaltete sich die
Diskussion zum Umbau der

„neuen“ Hofstelle. Hierzu bean-
tragte Bachmeier den Einbau
von sechs Wohneinheiten. Dies
ist nach dem Baugesetz nicht
zulässig. Rein rechtlich wären
maximal drei Wohneinheiten für
den Umbau eines ehemaligen
Hofes zulässig.
Doch auch der Antrag auf drei
Wohneinheiten wurde vom Ge-
meinderat abgelehnt. Zustim-
mung fand daraufhin der An-
trag, in die „neue Hofstelle“
zwei Wohneinheiten zu integrei-
ren. Dabei ist auf die Zufahrt
zum Anwesen Rosenwirth zu
achten und für genügend Stell-
fläche für die Wohnung zu ach-
ten.
Der Bauantrag der Familie Killi
in Birkmaier für einen Anbau an
den vorhandenen Rinderstall

Kurz notiert
Ein Straßenbeleuchtung im
Bereich „Am Hang“ soll er-
stellt werden. Dazu legte
E.ON ein Angebot in Höhe
von 636 Euro vor. Dieses An-
gebot wurde vom Gemeinde-
rat einstimmig angenommen.
Die Anpassung der Schäch-
te und Schieber im Bereich
des Kreisverkehres an das
Straßenniveau wurde be-
schlossen. Die Kosten in
Höhe von 1700 Euro über-
nimmt die Gemeinde Alba-
ching.

und dem Einbau von Garagen
wurde zugestimmt. Der alte
Schuppen soll hingegen abgeris-
sen werden. Auch der Antrag
von Familie Posch in Kalteneck
auf den Anbau einer offenen
Pergula als Holzkonstruktion
wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig befürwortet.
Dem Bauantrag von Familie
Thaller, Kalteneck, auf den Um-
bau des bisherigen landwirt-
schaftlichen Gebäudes in Woh-
nungen wurde zugestimmt. Be-
reits 1980 lag hierzu ein geneh-
migter Antrag vor, wurde jedoch
bis jetzt noch nicht umgesetzt.
Der Antrag auf Vorbescheid von
Margit Kopp jun. zum Bau eines
Einfamilienhauses wurde erneut
diskutiert, fand jedoch weder
beim Gemeinderat noch beim
Landratsamt Zustimmung. Es
soll jetzt ein alternativer Stand-
ort vorgeschlagen werden.
Nach den Abstimmungen über
die Bauanträge verabschiedete
Bürgermeister Seidinger die

Albaching (gg) - Etliche Bauanträge standen auf der letz-
ten Sitzung des Gemeinderats in seiner alten personellen
Zusammensetzung. Besonders interessant dabei ist das
Bauvorhaben von Fritz Bachmeier aus Fuchsthal. Er will
einen ehemaligen Bauernhof sanieren und sechs Woh-
neinheiten einbauen.

Tagesordnung des Gemeinderats 
für die konstituierende Sitzung am 7. Mai, 19.30 Uhr

- Verabschiedung von Gemeinderat Huber
- Vereidigung der Gemeinderatsmitglieder
- Beschlussfassung über die Zahl der weiteren Bürgemeister
- Wahl der weiteren Bürgermeister
- Vereidigung der weiteren Bürgermeister
- Vorschlag zur Bestellung des ersten Bürgermeisters zum 

Eheschließungs-Standesbeamten
- Erlass einer Satzung zum örtlichen Gemeindeverfassungsrecht
- Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat Albaching
- Bestellung von Beauftragten und Ausschussmitgliedern
- Bestellung von Mitgliedern für die Gemeinschaftsversammlung der 

VGem Pfaffing
- Bekanntgaben und Anfragen
- Bekanntgaben der gefassten Beschlüsse des nichtöffentlichen Teils der 

letzten Sitzung

ehemaligen Gemeinderäte Josef
Ganslmeier, Christoph Huber,
Maria Kainz und Friedrich
Schillhuber. Er bedankte sich für
den engagierten Einsatz und
überreichte Teller, bzw. Krüge
als Dankeschön.
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Rinderbraten und kg 6,50 Euro
Sauerbraten (eingelegt)
Lyoner kg 4,60 Euro
Schweinswürstl kg 5,10 Euro
Currywurst kg 5,10 Euro
Wiener kg 5,10 Euro

05/02
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Die Luft ist raus bei der Ersten vom SVA
Erste Fußballmannschaft von Albaching verliert 0:3 gegen Babensham 2 - Zweite spielfrei

Vertrat in Babensham den kranken Stammtorwart Martin
Neumaier: Andreas Lichtlein hatte auch nicht seinen be-
sten Tag im Tor erwischt. Foto: Zech

Babensham (cf/dn) - „Der Dampf ist bei uns draußen“, so
Bodo Eberherr nach der 0:3-Niederlage des SVA bei Ba-
benshams zweiter Mannschaft. Und da hat der Mittel-
feldstratege wirklich recht. Es geht für die Pscheidt-Elf
nur noch um Tabellenkosmetik. Denn nach ganz oben ist
nichts mehr drin und Gott sei Dank auch nach ganz un-
ten ist für den SVA nichts mehr zu befürchten. Und so
präsentierten sich  die Kicker auch in Babensham.

Die Partie in Babensham ging
gleich mit einem Paukenschlag
los. Bereits nach zwei Minuten
zog ein zu schlecht bewachter
Babenshamer Stürmer aus acht
Metern ab und traf das Latten-
kreuz. Da hatte der SVA noch
Glück. Eigentlich hätte dieser
Kracher die Nasenbach-Kicker
aufwecken müssen. Doch Fehl-
anzeige. Babensham übernahm
die Initative, war das spritzigere
Team und auch in den Zwei-
kämpfen aggressiver.

Krasse Abwehrfehler
führten zu Gegentoren
Nach 18 Minuten war es dann
passiert. Gerhard Mittermaier
spielte einen Freistoß vor die
Füße eines Gegenspielers, des-
sen Hereingabe verwandelte am
langen Pfosten sein Mitspieler
aus wenigen Metern ohne Pro-
bleme zum 1:0. Ein Geschenk
des SVA! Kurz darauf hätte
Christian Bareuther den Aus-
gleich erzielen können, doch er
konnte den Ball nicht am Kee-
per vorbei spitzeln. Ansonsten
tat sich wenig vor den Toren.

Auf dem sehr holprigen Geläuf
wurden viele Bälle im Mittelfeld
verloren und nur selten ergaben
sich Spielkombinationen. In der
33. Minute verlor der SVA wie
öfters an diesem Tage den Ball
im Aufbauspiel. Und diesmal
nutzten es die Gastgeber effektiv
aus: Ein guter Pass kam auf die
halbrechte Position, wo der
Stürmer nicht lange fackelte und
aus 20 Metern abzog. Die Kugel
ging unter Lichtlein hindurch
ins lange Eck des SVA-Gehäuse.
Vor dem Halbzeitpfiff bäumten
sich die Mannen um Kapitän
Alfred Trautbeck nochmal auf.
Man erzeugte zwar Druck, doch
hundertprozentige Chancen blie-
ben aus. Fazit: Babensham nutz-
te die Albachinger Fehler  kon-
sequent aus und führte daher
auch verdient mit 2:0.
Der SVA wirkte zu Beginn der
zweiten Hälfte sehr verunsi-
chert, was auch kein Wunder ist.
Durch die letzten Niederlagen
schwindet das Selbstvertrauen
und auch in Babensham klappte
nur wenig. In der Defensive
wird der Ball leichtfertig verlo-

ren, das Mittelfeld ist zu statisch
und die Stürmer kommen zu
keinen Chancen.“Bei uns läuft
nur der, der den Ball hat. Und
obwohl wir eine sehr junge
Mannschaft haben, ist unser
Gegner spritziger“, meinte der
verletzte Abwehrspieler Bern-
hard Eberherr zum Spiel.

Wechsel brachte
frischen Wind

Zwanzig Minuten vor Schluss
kamen Bodo Eberherr, Helmut
Mittermaier und Andreas
Hinterberger für Manuel Krebs,
Florian Eberherr und Michael
Mittermaier in die Partie und
brachten nochmal frischen
Wind. Der SVA war sichtlich
bemüht, dem Match noch eine
Wende zu geben. Es wurde jetzt
auch forscher nach vorne ge-
spielt. Mehr als eine Feldüberle-

Tabelle A-Klasse 3
SVA - Erste Mannschaft

1.  Waldhausen 21 84:24 56
2.  Rechtmehring 20 40:22 43
3.  Schnaitsee 21 50:34 34 
4.  Griesstätt 20 47:38 32   
5.  Eiselfing 20 40:42 32
6.  Albaching 20 37:31  30
7.  Soyen 20 32:36  29
8.  Babensham 2 21 49:42 27
9.  Maitenbeth 20 40:52  25

10.  Genclerbirligi 20 38:33 22
11.  Ramerberg 20 19:55  17
12.  Gars 21 35:61 16
13.  Grünthal 2   20 22:63  14

16 Tore: Christian Bareuther
6 Tore: Alfred Trautbeck
3 Tore: Bernhard Eberherr

Jürgen Nagerl
Bernhard Mayer

2 Tore: Bodo Eberherr
Robert Mayer

1 Tor: Michael Mittermaier
1 Eigentor

Torschützen
Erste Mannschaft

genheit in der letzten halben
Stunde sowie etliche Kleinchan-
cen kamen dabei aber nicht her-
aus. Babensham beschränkte
sich auf das Kontern und kam
dabei zu einigen guten Tormög-
lichkeiten.  Den Schlusspunkt
auf eine faire Partie setzte
wiederum Babensham mit dem
dritten Treffer. Erneut ging ein
krasser Abwehrfehler dem Tor
voraus. Torwart Andreas Licht-
lein spielte den Ball unbedrängt
zu einem Gegenspieler. Der gab
das Leder schnell zu seinen Ka-
meraden weiter, der dann allein-
stehend vor dem Tor keine
Mühe mehr hatte den SVA-Kee-
per auszuspielen und in der
89.Minute den 3:0-Endstand
herzustellen. Das war das letzte
Geschenk des SVA an diesem
Tage an die Babenshamer, deren
Sieg zu hoch ausfiel.



Nach dem 4:0-Erfolg gegen
Maitenbeth ging es für die Man-
nen von Trainer Peter Pscheidt
zum abstiegsbedrohten SV Ra-
merberg. Und auf dem Geläuf
der Ramerberger taten sich Al-

bachinger Mann-
schaf-
ten

schon
immer

schwer.
Der SVA war also

gewarnt, doch nur die
wenigsten Vorgaben wurden an
diesem Spieltag umgesetzt. 
In einem schlechten Spiel mit
wenigen Torchancen hätte Bern-
hard Eberherr den SVA in Front
bringen können, als er nach 16
Minuten wenige Meter vor dem
Tor den Ball über das Gehäuse
setzte. Doch auch Ramerberg
kam zu einer Führungschance.
Die Latte rettete für Torwart
Neumaier.

Elfmeter entschied 
die Partie

Es entwickelte sich in der zwei-
ten Halbzeit ein typisches Null
zu Null-Spiel. Bis zur 82. Minu-
te: Denn da holte Martin Vital
im Strafraum einen Ramerber-
ger Stürmer per Foul von den
Beinen. Den berechtigten Elf-
meter verwandelte Ramerberg
zum 1:0-Siegtreffer. Bernhard
Eberherr wurde im Anschluss
der Elfmeterentscheidung
wegen Meckerns mit Gelb-Rot
vom Platz gestellt. In den letzten
Minuten warf der SVA zwar
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Die nächsten
SVA-Spiele

A-Klasse, Gr. 3 - SVA 1
So. 12.05. SVA - Waldhausen
So. 26.05. Griesstätt - SVA
So. 02.06. Soyen - SVA
So. 09.06. SVA -  Genclerb.

B-Klasse, Gr. 3 - SVA 2
So. 12.05. SVA - Reichertsh.
So. 26.05. Jettenbach - SVA
Sa. 01.06. Wasserburg - SVA 
So. 09.06. SVA - Oberndorf

Anstoßzeit:
13.00 Uhr: 2. Mannschaft
15.00 Uhr: 1. Mannschaft

Enttäuschende Punktausbeute des SVA
Erste Fußballmannschaft Albachings verliert drei der letzten vier Spiele

Albaching (cf/dn) - Enttäuschend liefen die letzten vier
Punktspiele der SVA-Ersten: Lediglich ein Sieg gegen
Grünthal 2 sprang heraus. Dem stehen drei Niederlagen
gegenüber: In Ramerberg mit 0:1, in Schnaitsee mit 2:3
und das Heimspiel gegen den Tabellenletzten Gars ging
mit 0:1 kräftig in die Hose.

Seine Anweisungen zeigen
zur Zeit leider nicht die nö-
tige Wirkung: Trainer Peter
Pscheidt.              Foto:Zech

nochmal alles nach vorne, es
sprang aber nichts mehr dabei
heraus. So gewann Ramerberg
letztlich verdient. Verbessert
zeigte sich die junge Mann-
schaft vom Nasenbach gegen
das zweite Team von Grünthal.
Ungefährdet wurde der Gast zu
Hause durch Treffer von Chris-
tian Bareuther, Bernhard Eber-
herr und ein Elfmetertor von
Bodo Eberherr in die Schranken
gewiesen. Dabei zeigten die Ki-
cker auch spielerisch eine gute
Leistung und ließen den Ball
über weite Strecken gut laufen.
Als Zuschauer hatte man nie das
Gefühl, der Gast könnte dem
SVA an diesem Tage gefährlich
werden und so fiel der Sieg auch
in dieser Höhe gerecht aus.

Zwei Bareuther-Tore
reichen nicht aus

Bei der in der Rückrunde gut
spielenden Mannschaft aus
Schnaitsee musste der SVA eine
Woche später ran. Und gegen
die Jungs vom Fernsehturm ent-
wickelte sich eine flotte Partie,
leider mit negativem Ausgang
für Trautbeck und Co. Zweimal
brachte Stürmer Christian Ba-
reuther, der es mittlerweile auf
stolze 16 Saisontreffer brachte,
den SV Albaching in Führung.
Beim1:0 verwandelte Bareuther
eine Hereingabe von Florian
Eberherr. Nach dem zwischen-
zeitlichen Ausgleich vollstreck-
te in der 41. Minute Albachings
bester Torschütze nach einer
Ecke. Doch auch die zweite
Führung für den SVA hielt nicht
lange, denn kurz vor dem Pau-

senpfiff, glich der Gastgeber er-
neut aus.
Nach einer knappen Stunde ging
Schnaitsee erstmals in Führung.
Dieses 3:2 bedeutete dann auch
den Endstand. Bitter war die
Heimniederlage gegen den Ta-
bellenletzten Gars. Der Siegtref-
fer für den Gast fiel nach 20 Mi-
nuten als ein Kopfball aus fünf
Metern neben Torwart Andreas
Lichtlein einschlug. In dem
durchschnittlichen Spiel bäumte
sich der SVA vor allem in der
zweiten Halbzeit nicht mehr auf
und ergab sich seinem Schick-
sal. Hochkarätige Chancen auf
SVA-Seite waren Mangelware.
Gars beschränkte sich auf das
Kontern, war dabei ab und zu
gefährlich. Eine verdiente
Schlappe für die Pscheidt-Elf,
die zweite Heimniederlage in
der laufenden Spielzeit.
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Tabelle B-Klasse 3
SVA - Zweite Mannschaft
1.  Oberndorf 2 18 41:20 39
2.  Aschau / Inn 2 17 55:24 37
3.  TSV Wasserburg 2 19 53:31  37
4.  Jettenbach 16 55:25 33
5.  Schonstett 17 39:34 28
6.  Babensham 3 18 32:41 26
7.  Albaching 2 18 38:44 22
8.  Amerang 17 36:40 20   
9.  Obertaufkirchen 17 29:35 17

10.  Reichertsheim 2 17 20:37  16
11.  Haag 2 18 24:58   13
12.  Rechtmehring 2   20  21:53  10

7 Tore: Bernhard Mayer
5 Tore: Florian Sanftl
3 Tore: Daniel Neumann

Georg Stürzl
2 Tore: Christian Bareuther

Helmut Mittermaier
Michael Mittermaier
Jürgen Nagerl
Christian Rinner
Sepp Sanftl

1 Tor: Bodo Eberherr
Christian Fleidl
Andreas Hinterberger
Thomas Hinterberger
Günther Mittermaier
Christian Schwimmer
2 Eigentore

Torschützen
Zweite Mannschaft

In Amerang in zwölf Minuten Spiel gedreht
Nach 0:2-Rückstand besiegt Albachings Zweite Fußballmannschaft die Erste des SV Amerang mit 4:2
Albaching (cf/dn) - Gut aus der Affäre zog sich die Zwei-
te Fußballmannschaft von Trainer Bernd Eberherr gegen
die zwei Spitzenteams aus Aschau (2:5) und Schonstett
(2:4) sowie gegen Amerang. In der dritten Partie gelang
sogar ein 4:2-Sieg nach 0:2-Rückstand. Die Albachinger
Tore fielen hierbei in den letzten  zwölf Minuten.

Schläfrig ging die Zweite des
SVA beim Auswärtsspiel in
Aschau zu Werke. Und das gilt
vor allem für die erste Halbzeit.
Gegen den damaligen Spitzen-
reiter lag man bereits zur Pause
mit 0:3 im Rückstand. Die tech-
nisch gut spielende Zweite
Mannschaft des Kreisklassisten
SV Aschau/Inn lullte den SVA
ein und nutzten ihre Chancen
konsequent. Albaching kam mit
dem großen Platz nicht gut zu-
recht. Das Halbzeitmotto laute-
te: Nicht aufgeben und sich
achtbar aus der Affäre ziehen.
Und das gelang: Jürgen Nagerl
gelang das 1:3 per Kopf und Ge-
org Stürzl verkürzte zwischen-
zeitlich auf 2:4. Doch Aschau
netzte noch einmal ein und so
endete das Match mit 5:2 für die
Gastgeber.

Enges Spiel gegen
den SV Schonstett

Knapper ging es gegen die Erste
Mannschaft aus Schonstett zu.
Obwohl die Partie mit 2:4 verlo-
ren ging, stand die Begegnung
einige Zeit auf Messers Schnei-
de. Der SVA lag schnell mit 0:2
im Rückstand. Zuerst ging eine
windbegünstigte Flanke der

Schonstetter unglücklich ins Tor
des SVA, den zweiten Treffer
kassierte Martin Neumaier nach
einem Freistoß. In der Folgezeit
wurde Albaching besser und
hatte seinerseits gute Tormög-
lichkeiten. Zehn Minuten vor
dem Halbzeitpfiff verkürzte Flo-
rian Sanftl mit einem verwan-
delten Foulelfmeter. Jürgen Na-
gerl wurde im Strafraum von
den Beinen geholt. In der zwei-
ten Halbzeit war das Match
dann lange hartumkämpft. Der
SVA ließ fast keine Chancen zu,
war auch feldüberlegen, und
hätte das ein oder andere Mal
den Ausgleich machen können.
Erleichtert waren die lautstarken
Schonstetter Zuschauer, als für
ihr Team in der 73. Minute das
3:1 fiel. Denn nun hatte Schon-
stett natürlich alle Vorteile auf
ihrer Seite. Der SVA wehrte sich
zwar, bekam aber den nächsten
Rückschlag. Daniel Neumann,
der ansonsten gut spielte, foulte
im Strafraum und den fälligen
Elfmeter verwandelte der Gast
sicher zum 4:1. Kurz vor
Schluss verkürzte Jürgen Nagerl
noch zum 2:4-Endstand.
Zu einer Überraschung reichte
es für die Zweite Fußballmann-
schaft beim Gastspiel in Ame-

Half in der Zweiten Mannschaft in Amerang als Torwart
aus und machte seine Sache gut: Frank Tremmel, der
nur noch sporadisch für den SVA spielt.           Foto: Zech
rang. Obwohl Albachings Erste
zeitgleich in Schnaitsee agierte,
konnten die Eberherr-Schützlin-
ge bei Amerangs Erster Mann-
schaft mit 4:2 gewinnen. Da es
personalmäßig eng wurde, mus-
ste Frank Tremmel im Tor aus-
helfen und auch „Aushelfer“
Gerhard Krahl wirkte von Be-
ginn an mit. Amerang wollte in
dieser Partie den SVA scheinbar
überrollen. Sie legten los wie die
Feuerwehr. Bereits nach drei
Minuten die Führung für die
Gastgeber und auch das 2:0 ließ
nicht lange auf sich warten.
Doch der SVA gab nie auf und
zeigte eine der besten Saison-
leistungen. Viele Chancen blie-
ben zunächst ungenützt. Doch in

der 78. Minute war der Bann ge-
brochen. Ein Eigentor führte
zum ersten SVA-Treffer. Bern-
hard Mayer markierte den Aus-
gleich zwei Minuten später.
Zwei Minuten danach sogar die
3:2-Führung für den SVA durch
Florian Sanftl. In der  87. Minu-
te war es wieder Bernhard May-
er, der mit seinem zweiten Tref-
fer, ein Foulelfmetertor, den
vielumjubelten 4:2-Endstand
herstellte.
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Generalversammlung der Raiffeisenbank-RSA
Rund 300 Besucher aus Albaching, Rechtmehring und Soyen waren in der Alpichahalle

Albaching (gm) - Über 300
Besucher kamen am 25.
April zur Generalver-
sammlung der Raiffeisen-
bank Rechtmehring-Soyen-
Albaching in die Alpicha-
halle.
Vor dem offiziellen Teil gab es
kalte Wurstplatten und Getränke
für alle Anwesenden. Es
herrschte ausgelassene Stim-
mung bevor man zum ernsten
Teil kam. Danach folgte die
Darlegung der Jahresbilanz
durch Vorstandsvorsitzenden
Markus Voglmaier. Trotz der ge-
mäßigten Wirschaftslage des
vergangenen Jahres konnte ein
Reingewinn von 408.748,36
Mark erzielt werden. 

Gewinnzuwachs
von 6%

Die Billanzsumme belief sich
auf 229 Mio Mark, was einen
Zuwachs von 6% gegenüber
dem Vorjahr bedeutet. Dies sei
auf die gute Beratung und die
kundenfreundliche Abwicklung
zurückzuführen, so Voglmaier.
Die Eröffnung des Beratungsbü-
ros in Wasserburg-Hofstatt trage
zur Erhaltung der Selbständig-
keit bei, da vor allem der Geld-
automat oft benützt wird und
viele Neukunden gewonnen
wurden.

Ein weiter Punkt der Tagesor-
dung war die Euro-Bargeldein-
führung zum Jahreswechsel, die
größte Geldumtauschaktion der
Geschichte, so Vorstand Johann
Posch.

Einführung 
des Euro

Es wurden innerhalb von 4 Wo-
chen 1,8 Mio. Euro ausgegeben
und gleichzeitig 3,3 Mio. Euro

eingenommen. Dies funktionier-
te reibungslos und wurde von
Posch als außerordentliche Leis-
tung bezeichnet.
Es folgten einige geringfügige
Änderungen in der Satzung, be-
dingt durch neue Gesetzesvor-
schriften, sowie die Wiederwahl
der turnusmäßig ausgeschiede-
nen Aufsichtsratmitglieder Au-
gust Seidinger und Zeno Daum-
moser. Zum Abschluss des
Abends hielt der Sportwissen-

schaftler Thomas Eberl einen
Vortag über das Thema "Der
Weg zu Energie und Lebens-
freude". Er zeigte einige lockere
Gymnastikübungen und erklärte
wie man Fettpolstern und
Rückenschmerzen vorbeugen
und ein erhöhtes Leistungs- und
Konzentrationspotenzial durch
richtige Ernährung erreichen
könne.

Selten sieht man die Besucher der Alpicha-Halle so aktiv: Der Sportwissenschaftler
Thomas Eberl motivierte den Saal mit seinem Vortrag . Foto: Müller
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Klasse A 4
Mannschaft Ringe Pkt.

Babensham 3 1442,8 16 : 4

St.Leonhard 1 1450,5 14 : 6

Albaching 1 1445,9 12 : 8

Oberornau 3 1436,9 8 : 12

Schönbrunn 1 1431,2 4 : 16

Altdorf 1 1437,6 4 : 16

1420

1425

1430

1435

1440

1445

1450

1455

Babensham 3 St.Leonhard 1
Albaching 1 Oberornau 3
Schönbrunn 1 Altdorf 1

c

Albaching 1

Zwei Mannschaften steigen auf
Zum Ende der Saison gibt es nicht nur in der Tabelle Veränderungen

Albaching (as) - Einige Bewegung wird es zur nächsten
Saison für die Albachinger Rundenwettkampfschützen
geben. Zum Saisonende steht jetzt fest, dass von den vier
Mannschaften zwei aufsteigen, eine unverändert und eine
absteigen wird. Auch in der vereinsinternen Reihenfolge
gibt es Verschiebungen.

1350

1360

1370

1380

1390

1400

1410

1420

Babensham 4 Mittergars 2
Au / Inn Maitenbeth 3
Huttenstett 1 Albaching 2

Albaching 2

1350

1360

1370

1380

1390

1400

1410

1420

Babensham 5 FSG Isen 3
Albaching 3 Pemmering 3
Schnaitsee 2 Griesstätt 4

Albaching 3

Ausgeglichen mit drei Sie-
gen in der Vor- als auch in
der Rückrunde hat sich die
erste Albachinger Luftge-
wehrmannschaft einen si-
cheren dritten Platz gesi-
chert. Wäre der Tabellener-
ste Babensham nicht mit
unwahrscheinlichem Glück
trotz niedriger Ringergeb-
nisse Erster geworden,

stände das Team von Mann-
schaftsführer Franz Bauer gar
auf den zweiten Platz. Da in der
A-Klasse nach den Ringdurch-
schnitt eingeteilt wird und sich
Albaching 1 in der vergangenen
Saison deutlich steigerte, rückt
die Mannschaft um eine Gruppe
nach A 3 vor. Dies ist mit der
Leistungssteigerung der letzten
Zeit sicher kein Problem.

Abgeschlagen auf den letz-
ten Tabellenplatz konnte
Albaching 2  nur zwei
Kämpfe gewinnen.  Nach
ein paar Jahren der Steige-
rung fiel das Team im
Mannschaftsdurchschnitt
um 12 Ringe zurück. In der
voraussichtlichen Neuein-
teilung zur kommenden
Saison wird Albaching

zwei die B-Klasse zwar halten
können, aber etwas tiefer  in der
Gruppe B 7 an den Start gehen.
Fast noch schlimmer als die um
drei Gruppen niedrigere Einstu-
fung im Schützengau ist die Ver-
schiebung innerhalb des Verei-
nes. Da Albaching 3 in der letz-
ten Saison den besseren Durch-
schnitt schaffte wird sie künftig
die „Zweite“ sein.

Wie bereits in den letzten
Jahren hat das Team um
Mannschaftsführer Markus
Betzl auch in dieser Saison
den Ringdurchschnitt wie-
der kräftig gesteigert. Nach
Punkten zwar „nur“ auf den
dritten Platz, ist Albaching
3 nur um Haaresbreite, um
0,1 Ringen, hinter dem Ta-
bellenersten Babensham.

Wesentlichen Anteil am guten
Abschneiden der Mannschaft
hatte Stefan Meixner, der in der
Einzelwertung der C-Klasse den
besten Ringdurchschnitt erreich-
te. Besonders freuen wird es die
Schützen der“Dritten“, die der
im Vergleich zur „Zweiten“  um
12,4 Ringe höhere Mannschafts-
schnitt, in der nächsten Saison
zu „Albaching 2“ macht.

Eine Luftpistolen- und drei
Luftgewehrmannschaften waren
in der im April zu Ende gegan-
genen Rundenwettkampf
(RWK)-Saison am Start. Kurz
zusammenfassen könnte man
wie folgt: Die Pistolenmann-
schaft hat das Ziel erreicht und
die Klasse erhalten, bei der

„ersten“ Luftgewehrmannschaft
lief es sehr gut und sie steigt auf.
Die zweite LG-Mannschaft ver-
schlechterte sich im Schnitt
deutlich und steigt nicht nur ab
sondern wird auch von der
„Dritten“, die in die B-Klasse
aufsteigt, überholt und ist somit
künftig Albaching 3.

Klasse  B 4
Mannschaft Ringe Pkt.

Babensham 4 1403,7 16 : 4

Mittergars 2 1409,1 12 : 8

Au / Inn 1406,4 10 : 10

Maitenbeth 3 1404,7 10 : 10

Huttenstett 1 1397,7 8 : 12

Albaching 2 1381,7 4 : 16

Klasse  C 1
Mannschaft Ringe Pkt.

Babensham 5 1394,2 14 : 6

FSG Isen 3 1386,9 14 : 6

Albaching 3 1394,1 12 : 8

Pemmering 3 1370,9 8 : 12

Schnaitsee 2 1370,7 6 : 14

Griesstätt 4 1356,8 6 : 14

1430

1435

1440

1445

1450

1455

1460

1465

1470

1475

R
in

g
e

Oberornau Rosenheim
Eichham-Weidorf Kastenau
FSG Isen Albaching
Grafing Griesstätt

Albaching Pistole

Das Ergebnis der Pistolen-
mannschaft schaut vielleicht
unspektakulär aus, war aber
wahrscheinlich die schwie-
rigste Aufgabe bei den Alba-
chinger RWK-Schützen. In
der Bezirksoberliga wird
aufgrund des Punkteergeb-
nisses auf- bzw. abgestiegen
und in der großen Gruppe
war von Beginn an klar, dass
zwei Mannschaften zum
Saisonende gehen müssen.

Nachdem in der Vorrunde die
ersten drei Kämpfe gewonnen
und zur Halbzeit mit 8 : 6 Punk-
ten der vierte Platz belegt wurde
sah es richtig gut aus. Mit nie-
drigeren Mannschaftsergebnis-
sen und nur noch einen gewon-
nenen Kampf in der Rückrunde
wurde es am Ende noch richtig
knapp,  reichte aber durch den
direkten Vergleich mit Grafing
und Griesstätt zum 6. Platz und
somit zum Klassenerhalt.

Bezirksoberliga, Gr. V
Mannschaft Ringe Pkt.

Oberornau 1471,6 22 : 6

Rosenheim 1466,1 20 : 8

Eich.-Weildorf 1466,2 18 : 10

Kastenau 1466,0 16 : 12

FSG Isen 1452,6 10 : 18

Albaching 1451,4 10 : 18

Grafing 1449,2 10 : 18

Griesstätt 1450,6 6 : 22
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Jagdpacht-
schilling fällig

Albaching / Utzenbichl - Der
Jagdpachtschilling der Jagdge-
nossenschaften Albaching und
Utzenbichl wird im Mai in der
Raiffeisenbank Albaching aus-
bezahlt

Herbert Binsteiner,
Nikolaus Barth

Angebote der Woche vom 6.- 11. Mai
Biskin Stange 1 kg 1,49
Spanische Erdbeeren HKL I 500 g 1,39
Mumm Sekt Dry / Jules Mumm Dry 0,75 l 3,99
„I love Milka“ Pralinen versch. Sorten 150 g 1,79
Thomy Sonnenblumenöl 750 ml 1,29
Whiskas Katzennahrung versch. Sorten 100 g -,40
Mövenpick Eiscreme Becher 1000 ml 2,79
Eissalat HKL I Stück -,59
Ehrmann Almighurt versch. Sorten 500 g -,89
Dany + Sahne versch. Sorten 175 g -,30

DDeennkkeenn  

SSiiee  aann  ddiiee  

VVoorrbbeesstteelllluunngg  

ffüürr  

MMuutttteerrttaaggssttoorrtteenn

Die Gäste waren begeistert von
der Qualität der Radi und des
frisch gebackenen Bauernbrotes.
Sehr hilfreich waren dabei die
neu angeschafften Radischneid-
maschinen, die zum Einsatz ka-
men. So konnten die fleißigen
Helfer den Ansturm gut bewälti-
gen.
Im Angebot waren auch zahlrei-
che Torten und Kuchen, die von
der Vorstandschaft gebacken
wurden und von den Gästen
restlos verzehrt wurden.
Der Erlös, der für den Blumen-
schmuck der Insel vorgesehen
ist, kann sich sehen lassen. So
kann die Insel zur Freude der

Radiessen maschinell und mit Pfiff
Gartenbauverein lud ins Feuerwehrhaus

Allgemeinheit wieder voll erblü-
hen.

Blumenschmuck
Wettbewerb

Landrat Dr. Max Gimple ruft die
Gartenbauvereine und Gemein-
den zum Blumenschmuck-Wett-

bewerb 2002 im Landkreis Ro-
senheim auf. Die Anmeldungen
ist bis 1. Juli bei der Vorstand-
schaft einzureichen. Es werden
Wohn- und Bauernhäuser ge-
trennt bewertet.

Franz Brich

Albaching - Ein voller Er-
folg war das vom Garten-
bauverein wieder ins Pro-
gramm aufgenommene Ra-
diessen. Am 14. April ver-
sammelten sich zahlreiche
Gäste im Feuerwehrhaus.

stark

stärker

Nb-Magazin
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Bei beweglichen Sauriern in Salzburg
Ferienausflug des Bürgervereins Albaching führte ins Haus der Natur

Albaching (fk) - 30 Kinder und
16 Erwachsene beteiligten sich
in den Osterferien an der Aus-
flugsfahrt des Bürgervereins
zum Haus der Natur in Salz-
burg. 
Nach einer gut eineinhalbstündi-
gen Busfahrt stieg die Reise-
gruppe am Lorettokloster aus
und machte sich auf den kurzen
Fußweg vorbei an Magnolien-
bäumen und dem Landestheater.
Weiter ging es über die Salzach-
Fußgängerbrücke, wo man einen
Blick auf die Domkuppeln und
die darüber thronende Burg wer-
fen konnte.
Im Haus der Natur angekom-
men, standen die Kinder Auge
in Auge mit lebenden Haien und
bewunderten den beweglichen
Saurier. Die Schatzkammer er-
wartete sie im 1. Stock mit Gold
und Edelsteinen, einer Nachbil-
dung des größten je gefundenen
Nuggets mit über 40 Kilo und
mit vielen Riesenkristallen. 

Auf jeder Waage
anderes Gewicht

Die Weltraumhalle im 2. Stock
zeigte eine Raumkapsel und die
Mondlandung. Besondere At-
traktion in dieser Halle: Ver-
schiedene Waagen, auf denen
man sein Körpergewicht ange-
zeigt bekam, wenn man zum
Beispiel auf dem Mond oder

dem Mars stehen würde. Das
Reich der Wildtiere, eine große
Bärenhöhle, Schlagen in über 50
Terrarien und vier große Gift-
schlangen gab es ebenfalls im 2.
Stock. Einige hatten das Glück,
die Fütterung der Riesenschlan-
ge zu erleben.
Die Eiszeit, die Tierwelt Ameri-
kas, die Buschmänner der Kala-
hari bestaunte man im 3. Stock.
In der vierten Etage standen die
Kinder vor dem Gebiss eines
riesigen Weißen Haies und er-
reichten schließlich zum Ab-
schluss der über 80 Schauräume
den „gläsernen Menschen“. Die

Eindrücke waren so reichhaltig,
manche hätten gerne noch ein
paar Stunden in dem tollen Mu-
seum verbracht. Während der

Die abgekämpfte Reisegruppe auf dem Rückweg auf der Fußgängerbrücke über die
Salzach. Foto: Schmedding

Albaching - Ein Seeräuber-
fest für Kinder ab 7 Jahren
findet am 1. Juni von 14.30
Uhr bis 21 Uhr am Hüttendorf
beim Wertstoffhof statt. 
Auf dem Programm stehen
Fahnen bemalen und Fahnen-
mast errichten, Schnitzeljagd
mit Schatzsuche, Seeräuber-
gulasch, Schminken, Singen
und Tauziehen. 
Mitzubringen sind ein Kopf-
tuch, ein T-Shirt zum Bema-
len, Plastikteller und Löffel,
Taschengeld für Getränke so-
wie der Unkostenbeitrag von
2 Euro. 
Vor allem ab 20 Uhr sind auch
die Eltern herzlich eingeladen,
es besteht Grillmöglichkeit.

Seeräuberfest
am Wertstoffhof

Skater-Kurs
in Haag

Albaching - Ein Inline-Skate-
Kurs für Kinder und Jugendli-
che ab 5 Jahren findet am
Samstag, 25. Mai beim Netto-
Markt in Haag statt. 
Es können Anfänger und
Fortgeschrittene teilnehmen,
es werden individuelle Hilfen
gegeben und Bremstechniken
vermittelt. Teilnahme ist nur
mit Schutzausrüstung mög-
lich. Abfahrt ist um 14.30 Uhr
am Sportplatz in Albaching,
die Kursgebühr beträgt 2
Euro, Brotzeit und Getränke
bitte selber mitbringen. 
Anmeldung bis 21. Mai bei
den Kursleitern Sabine und
Norbert Rubelius, Tel. 08076
/ 8032.

Busfahrt nach Hause gab es aus-
reichend Gesprächsstoff über
das Gesehene. 
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130 Jugendliche bei Flughafenbesichtigung
Raiffeisenbank organisierte PrimaGiro-Ausflug zum Flughafen nach München

Albaching / Rechtmehring / Soyen - Auch in diesem Jahr
fand die Raiffeisenbank RSA die Lösung gegen Lange-
weile in den Osterferien: Über 130 Jugendliche aus dem
Geschäftsgebiet folgten der Einladung der örtlichen Ge-
nossenschaftsbank, bei der jährlichen „PrimaGiro-
Fahrt“ teilzunehmen. Diesmal führte der Weg zum Mün-
chener Flughafen.

Ein Teil der Jugendlichen bei Ihrer Besichtigung des
Münchner Flughafens. Foto: RSA

Die jährliche Prima-Girofahrt
der Raiffeisenbank RSA zum
Flughafen München lockte viele
Jugendliche. Am Flughafen an-
gekommen konnten die Jugend-
lichen während einer Besichti-
gungstour das Flughafengelände
und die Sicherheitskontrollen
hautnah erleben. Ein bisschen
Nervenkitzel gab es anschlie-
ßend bei einem Abenteuerflug
im Simulator. Nach einem Auf-
stieg zum Besucherhügel und
der Besichtigung der Ausstel-

lung „Dimension M“ sowie der
historischen Flugzeuge waren
alle für eine Stärkung bei
McDonald´s bereit. Erst am
Abend kam die sichtlich zufrie-
dene Teilnehmerschar nach
Rechtmehring, Soyen oder Al-
baching zurück. Alles in allem
war es ein gelungenenr Ausflug
der Raiffeisenbank, welcher
nächstes Jahr sicherliche eine
Fortsetzung finden wird.

Martina Froitzhuber

Täglich frische 
Fischgerichte 

in großer 
Auswahl
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Auftakt bei Tennisabteilung
Albaching -  Wie geplant konn-
te am Ostersonntag bei strahlen-
dem Sonnenschein die Spielsai-
son auf dem Tennisplatz eröffnet
werden. Auch in diesem Jahr
werden wieder zahlreiche Tur-
niere, Vereinsmeisterschaften,
Spieltage sowie Grillfeste statt-
finden. Bereits im Mai finden
die ersten Vereinsmeisterschaf-

ten für alle Disziplienen statt.
Termine über den Saisonverlauf
sind im Aushang am Sportheim,
oder im Nasenbachmagazin.
Über zahlreiche Teilnahme an
den Spielen würden wir uns
freuen. Auch Zuschauer sind je-
derzeit herzlich wilkommen. 

Herta Steinbacher

Albaching (hm) - Zweimal
den vierten Platz erreichten
die Albachinger Stock-
schützen. In Rosenheim er-
reichten sie damit die Qua-
lifikation für den Bezirk-
spokal.

Einen Superstart erwischte das
SVA-Mixed Team beeim Kreis-
pokal im Rosenheimer Eissta-
dion. Mit fünf Siegen hinterein-
ander wurde der Grundstein für
die Qualifikation zum Bezirk-
spokal, der im Herbst wahr-
scheinlich in Waldkraiburg statt
findet, gelegt. Mit einem Punk-
teverhältnis von 10:6 schaffte
man Platz 4 unter 9 Teilneh-
mern, der zum Start in der näch-
sten Runde berechtigt.
Bei einem weiteren Mix-Turnier
in der neuen Stockhalle des ESC
Westham belegten die Schüt-
zen/innen Marianne Schatz, An-
neliese Oberland, Franz
Schwimmer und Helmut Maier

Stockschützen auf dem Vormarsch
Mixed-Mannschaft für Bezirkspokal qualifiziert

wiederum Platz 4. Hierbei ver-
gab sie allerdings im alles ent-
scheidenden Spiel gegen den
EV Rosenheim die große Chan-
ce, sich den Tuniersieg zu si-
chern. Trotz des Vorteils des

Hinterschusses in der 4. und 5.
Kehre, gelang es nicht, die not-
wendigen Punkte zu machen, so
dass das schon sicher geglaubte
Spiel noch verloren ging.

Den vierten Platz in Rosenheim belegten Helmut Maier,
Marianne Schatz, Johanna Moser und Franz Schwimmer 

Foto: Oberland

Turniertermine der Stock-
schützen Albaching:
8.06. 13:30 Uhr Damenturnier
14.6. 18:30 Uhr Herrenturnier

SVA
N

b-
M

ag
az

in
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Kindergärten beschenkt
Albaching / Rechtmehring - Die Einführung des Euro-
bargeldes bescherte den Kindergärten in Rechtmehring
und Albaching einen warmen Geldregen. An den Schal-
tern der Raiffeisenbank wurden die Kunden gebeten, klei-
nere Bargeldmengen den Kindergärten zu spenden. Viele
kleine und große DM-Münzen und Scheine, aber auch
ausländisches Geld, wanderten in die Sammelbehälter.
Nach Zählung ermittelte die Bank für den Kindergarten
Rechtmehring den Betrag von 185,- Euro, in Albaching
konnten 169,52 Euro übergeben werden.
Im Bild unten Herr Raßhofer mit Angela Sanftl und im Bild
oben Herr Schwarzenbeck mit Monika Kain-Stürzl

RSA-Bank

Soli änderte die Satzung
Jahresversammlung blickte auf das Jahr zurück

Albaching - Die Jahres-
hauptversammlung der
Rad und Kraftfahrer Soli-
darität fand unter der Lei-
tung des zweiten Vorstands
Winfried Göschl statt.

behalten werden soll. Die neue
Einradtrainerin Irene Tirgart aus
Bruckmühl hätte dazu noch ei-
nen Betreuer zusätzlich ge-
braucht. Auch ein neuer Jugend-
leiter wird gesucht.
Der Kassenbericht von Alfred
Trautbeck senior für das Jahr
2001wurde geprüft und mit ei-
nem soliden Kassenstand zu al-
ler Zufriedenheit vorgetragen.
Im Anschluss daran ging man in
die Terminvorschau für 2002
über. 

Besuch bei 
TV-Sendung

Aktionen wie ein Grillfest am
15. Juni 2002 in Aign und ein
Studiobesuch bei „Blickpunkt -
Sport“ sind fest geplant.
Die Satzungsänderung war ein
wichtiges Thema der Versamm-
lung. Die Satzung wurde, wie
vorgelegt, einstimmig beschlos-
sen. Auch die Einarbeitung des
Antrags zur „Gemeinnützigkeit“
des Vereins wurde beschlossen.

Peter Schmedding/fk

Die Solidarität Albaching/Ro-
sendberg war das vergangene
Jahr nicht ganz untätig. Zu den
Veranstaltungen gehörte das tra-
ditionelle Ostereiersuchen am
Wertstoffhof, sowie die Teilnah-
me an der Frühjahrsdult in
Landshut mit Ein- und Hochrä-
dern, der „Radltag“ in Wasser-
burg, Einladung zum Stock-
schießen mit dem 9.Platz, und
der Nikolausfeier in Kalteneck.
Mit einer Standarte am Grab
wurde dem ehemaligen Jugend-
leiter Egon Ziel gedacht, er ver-
starb am 7. Juli 2001 bei einem
Unfall. Erwähnt wurde auch das
alljährliche Rehessen und die
Monatsversammlung in Aign. 
Der Bericht von Motorsport-
und Jugendleiter Franz Meixner
betraf das bereits angesprochene
vergangene Jahr, sowie das Ein-
radfahren am Samstag Nachmit-
tag, das auch im Jahr 2002 bei-

Für die Eierspende für das 
Ostereiersuchen der 

Solidarität Albaching/Rosenberg 
möchte sich die Soli 

bei Wast Friesinger bedanken.

die Ziegenmeierei Oberlohe ....
.... Ihr Ausflugsziel am Sonntag

hausgemachte Kuchen und Torten, Kaffee,
verschiedene Teesorten, heiße Schokolade,

Säfte, Biere, Weine, kleine Brotzeiten
.... alles aus ökologischer Erzeugung

Sie finden uns 1,5 km nördlich von Albaching zwischen Maiten-
beth (AGIP-Tankstelle) und Forsting (B 304) 

(an der Verbindungsstraße Maitenbeth – Albaching) 
geöffnet: Sonn- und Feiertag von 13:30 – 18:00 Uhr

Familie Oexle, 83558 Maitenbeth, Tel. 0 80 76 / 91 97-0

BiBio-o-CCaaféfé
LLaanndd LLuussttWir halten die

Augen
für Sie

offen
NB-Magazin
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Albachinger Bürger sind aufgeklärt
Gesundheitsbelehrung Hauptthema des Vereinsforums

Albaching (gg) - Die Frühjahrsversammlung des Ver-
einsforums stand ganz im Zeichen der Gesundheit. Da
seit 1. Januar 2001 das neue Bundesseuchengesetz Gül-
tigkeit hat, sind alle Mitarbeiter bei den Vereinen, die mit
Speisen zu tun haben, aufgefordert sich belehren zu las-
sen. Dies wurde beim Vereinsforum kostenlos für alle
Interessierte angeboten.

Neben der Euroanpassung der
Ausleihgebühren für Geschirr
und der halbjährlichen Termi-
nabsprache war beim letzten
Vereinsforum das Thema Ge-
sundheit im Vordergrund. Da
zum 1. Januar vergangenen Jah-
res das neue Bundesseuchenge-
setz verabschiedet wurde, ent-
fällt die bisherige Regelung für
ein Gesundheitszeugnis. Das
heißt, dass zukünftig niemand
mehr zu einem Arzt muss und
seine Stuhlprobe untersuchen
lassen muss. Doch dafür sind
die Arbeitgeber - bei den Verei-
nen, eine zu bestimmende Per-
son - verpflichtet, jährlich eine
Belehrung der Helfer bei Veran-
staltungen zu machen. Grundla-
ge dafür ist eine einmalige Be-
lehrung jedes Helfers durch ei-
nen Arzt.
Zu diesem Zweck wurde Doktor
Leo Huenges vom Vereinsforum
ins Gasthaus Kalteneck geladen,
um diese Erstbelehrung durch-
zuführen. Aufgrund der Einla-
dung des Vereinsforums kamen
zu der Veranstaltung über 100
Albachinger Bürger, um sich
über die neuen Vorgaben aufklä-
ren zu lassen

Grundlagen über 
Bakterien und Pilze

Dr. Huenges begann seinen Vor-
trag mit grundlegenden Hinwei-
sen zu Bakterien und Viren. So
verdoppelt sich die Anzahl von
Bakterien bei normaler Raum-
temperatur jede halbe Stunde.

Bei höheren Temperaturen dem-
entsprechend schneller. Auch
sind nicht alle Verunreinigungen
mit Bakterien so leicht aufzu-
spüren. Wenn zum Beispiel
Fleisch faulig riecht, einen
leichten Oberflächenfilm aus
Pilzen bekommt oder optisch
einfach matt aussieht, so sind
das sichtbare Zeichen, die jeder
kennt.
Doch leider gibt es auch Bakte-
rien und Pilze, die als Ausschei-
dungsprodukte Gifte erzeugen.
Diese wiederum sind mit dem
Auge oder der Nase nicht zu er-
kennen, können aber tödliche
Folgen bei Verzehr haben.

Selbstbeobachtung
ist wichtig

Nach der Theorie zu Bakterien,
Pilzen und Viren kam der ei-
gentliche Akt der Belehrung, die
vom Gesundheitsministerium
gefordert wird. So müssen alle
freiwilligen Helfer sich selbst
beobachten und bei Anzeichen
von Krankheiten, wie Durchfall,
entzündlichen Hauterkrankun-
gen oder ansteckenden Viruser-
krankungen, die Mitarbeit bei
einem Fest einstellen. 
Auch im Arbeitsablauf ist auf
einige Dinge zu achten. So sind
beim Umgang mit Lebensmit-
teln Ringe und Uhren abzule-
gen, die Hände gründlich zu wa-
schen und saubere Kleidung zu
tragen. Auch für eine ordentli-
che Kühlung der Lebensmittel
ist zu sorgen. Ebenso muss auf

Bakterien vermehren sich bei Raumtemperatur rasend
schnell. Deshalb sollte jeder bei der Zubereitung von
Speisen auf die Kühlung achten. Foto: Internet

saubere Ablagen und wischbare
Tische geachtet werden.
Und nicht zu vergessen, die Be-
lehrung muss mindestens einmal
jährlich wiederholt werden.
Dazu wird jeder Verein eine Per-
son bestimmen, die sich dieser
Aufgabe annimmt und die Be-
lehrung der Helfer schriftlich
dokumentiert.

Kostenlose für
Vereinsmitglieder

Nach der Belehrung bekam je-
der Anwesende ein Nachweis-
heft, in das die weiteren Beleh-
rungen eingetragen werden. Dr.
Huenges hat diese Belehrung
kostenlos für die Albachinger
Vereine durchgeführt. Er bekam
jedoch vom Vereinsforum die
Kosten für seinen eigenen Kurs,
den er machen musste und eine
Brotzeit spendiert. Die Gemein-
de übernahm die Kosten für die
Nachweishefte.
Wichtig für die Albachinger, die
sich nur häuslich an der Zube-
reitung von Lebensmittel betei-
ligen: Wer zuhause Kuchen oder

Das Gesetz in Kürze

- Wer bei Veranstaltungen mit
Lebensmitteln zu tun hat,
braucht die Grundbelehrung
durch einen Arzt und die jähr-
liche Belehrung durch eine be-
auftragte Person des Vereins.

- Wer zuhause Lebensmittel
zubereitet und dem Verein zur
Vefügung stellt braucht keine
Belehrung.

- Die Tauglichkeit für die Ar-
beit mit Lebensmitteln hat je-
der selbst zu entscheiden. Wer
sich krank fühlt, Durchfall hat
oder entzündliche Hauterkran-
kungen hat darf nicht mitar-
beiten.

- Für eine ausreichende Hy-
giene bei dem Umgang mit
Lebensmitteln ist zu sorgen:
Händewaschen, saubere Klei-
dung, sauberer Arbeitsplatz,
Ringe und Armbänder able-
gen.

- Die Kühlkette bei der Lage-
rung von Lebensmitteln darf
nicht unterbrochen werden.

- Die alten Gesungheitszeug-
nisse sind ungültig.

Salate zubereitet und dem Ver-
ein zu Verfügung stellt braucht
keine Belehrung mitzumachen.
Nur die Aktiven beim Verkauf
bei Veranstaltungen sind dazu
verpflichtet.
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Pfarrgemeinde lud zum Emmausgang
Zahlreiche Beteilung der Pfarrgemeinde am Emmausgang rund um Albaching

Albaching (zi) - Wie jedes Jahr
lud der Pfarrgemeinderat die
komplette Pfarrgemeinde zum
Emmausgang, vor allem aber
auch die Firmlinge und Kom-
munionkinder ein. Über 100
Leute fanden sich dann am
Sonntag nach Ostern am Mai-
baum ein. Dieses Jahr führte die
Pfarrgemeinde der Weg über das
Diebergfeld zum Pestmarterl.
Dort wurde der erste Teil der
Emmausgeschichte vorgelesen.
Anschließend berichtete Anselm
Ettmüller über die Bedeutung
des Pestmarterls.  Nach einigen
Liedern wanderte die Gruppe
weiter bis zur „Gäch-Kapelle“
nach Reitmaier. Elisabeth Gäch

erzählte hier, dass an dieser Stel-
le der Kapelle zuerst nur ein
Feldkreuz stand. Herr Gäch sen.
versprach nach seiner langen
Krankheit eine Kapelle um das
Kreuz zu bauen. Nach dem 2.
Teil der Emmausgeschichte und
dem Segen von Herrn Diakon
Lindner ging man zum gemüt-
licheren Teil über. Im Schutz der
Halle von Familie Birkmeier
hatte der Pfarrgemeinderat Kaf-
fee, Tee und Kuchen bereit ge-
stellt. 
Nach der gemeinschaftlichen
Stärkung machte man sich wie-
der in kleineren Gruppen auf
den Weg zurück nach Alba-
ching.

Anselm Ettmüller bei der ersten Station des Emmaus-
gangs über die Bedeutung des Pestmarterls.

Foto:Mehrwald

Ein Rosenkranz findet am
Samstag, 11. Mai um 18.45 mit
anschließender Abendmesse mit
Neuaufnahme in die Mariani-
sche Männerkongregation statt
Im Anschluss an die Messe trifft
man sich im Gasthaus Kalteneck
mit Herrn Präses Pater Kosmas
zur Aussprache über zeitnahe
und kirchliche Themen. Die
ganze Pfarrei ist dazu recht
herzlich eingeladen.

MMC

0EinVortrag zum Thema De-
pressionen im Alter findet am
8. Mai, um 20 Uhr, im Schüler-
und Studentenzentrum in Ro-
senheim, statt.
Der Referent Dr. Schmidmaier
aus dem BKH Gabersee wird
über Ursachen und Umgang mit
Altersdepressionen referieren.
Der Unkostenbeitrag beträgt
2,50 Euro.

Caritas Frauen
Die Maiandacht der Frauenge-
meinschaft findet am 12. Mai
um 19.15 Uhr statt. Umrahmt
wird die Andacht vom Singkreis
Die Sammlung ist für den Blu-
menschmuck der Kirche.
Der Frauenausflug findet am
6. Juni statt. Die Fahrt geht nach
Innsbruck.

FG-Kreis
Zu einer Familienmaiandacht
lädt der Familien-Gottesdienst-
Kreis am 13. Mai, um 19.15 Uhr
in der Pfarrkirche in Albaching
ein.

Die erste Halbtagsfahrt der
neuen Reisesaison ist am Diens-
tag, 14. Mai, Ziel ist das "Berch-
tesgadener Land". Abfahrt ist
um 12.00 Uhr am Maibaum.
Zusteigemöglichkeiten sind in
Aign, Berg, Kreuzwirt, Mai-
baum, Kalteneck, Zell und
Moos.
Anmeldungen bitte in die Liste
im Glockenhaus oder bei G.
Plieninger (08076-8716).
Alle Senioren sind wieder herz-
lich eingeladen, es gibt aber kei-
ne Altersgrenze.

Seniorenkreis

Die nächste Arge-Runde findet
am 14. Mai um 20 Uhr in Pfaf-
fing statt.
Die OV-Runde ist für den 22.
Mai um 19.30 im Jugendheim
Albaching angesetzt. 

Die Maiandacht findet am 25.
Mai um 19.15 am Jugendkreuz
statt.
Das diesjährige Petersfeuer ist
für Samstag den 6. Juli, um 19
Uhr,  in Gröben angesetzt. 

Katholische Landjugend

„Nimm den Frieden in die Hand“
Jugendmaiandacht am 25. Mai am Jugendkreuz

Albaching (zi) - Wie jedes Jahr
hat die Landjugendbewegung
Albaching auch dieses Jahr wie-
der eine Jugendmaiandacht vor-
bereitet. Angesetzt ist sie für den
25. Mai um 19.15 Uhr am Ju-
gendkreuz nähe Familie Sanftl.
Neben einem Rollenspiel und
Texten zur Thematik wird die
Maiandacht von Peter Pfitzmai-
er, Franz Konrad, Seppi Blüml,

Walter und Hedda Tremmel mu-
sikalisch umrahmt. Im An-
schluss an den Segen, den Pfar-
rer Mittermaier geben wird, sind
alle recht herzlich zum gemütli-
chem Grillen bei Familie Sanftl
im Hof eingeladen. Für reichlich
Essen und Getränke ist gesorgt.
Auf zahlreiches Erscheinen freut
sich die KLJB Albaching.
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300 Jahre beim Kirchenchor
Langjährige Sänger(innen) geehrt - Männerstimmen gesucht

Zu einem gemütlichen Chor-
abend beim Kreuzwirt trafen
sich vor einiger Zeit die Mitglie-
der des Albachinger Kirchen-
chors. Bei dieser Gelegenheit
konnten Diakon Reinhold Lind-
ner und Chorleiter Charly Miller
an sechs langjährige Mitglieder
Urkunden der Erzdiözese Mün-
chen-Freising überreichen. 
Geehrt wurden Uschi Pfitzmaier
(58 Jahre), Ludwig Albrecht (46
Jahre), Maria Ramsl (45 Jahre),
Josef Reithmaier (46 Jahre),
Traudl Freundl (40 Jahre) und
Hedwig Stöckl (65 Jahre). 
Der Dank galt aber auch allen
anderen Sängerinnen und Sän-
gern, dies sind zur Zeit: Resi
Thurnhuber, Josefa Reithmaier,
Irmi Hahn, Marianne Schatz,
Waltraud Gugg, Anni Weber,
Angela Sanftl, Maria Platzer,
Gabi Binder, Fritz Müller, Al-
fred Langer, Roswitha Wimmer,
Anselm Ettmüller, Tine Triska-
Kowol, Hedda und Walter
Tremmel, Edeltraud Sewald,
Gaby Braun-Montag, Richard
Huber, Kurt Stempina und Bri-
gitte Miller. Zu den eifrigen In-
strumentalisten, die mit viel
Freude die kirchlichen Feste
mitgestalten, gehören Burgi

Albaching (fk) - Einen erfreulichen Anlass gab es vor
kurzem beim Albachinger Kirchenchor: Für ihre insge-
samt 300 (!) Jahre aktives Singen wurden sechs Chormit-
glieder geehrt. Chorleiter Miller wies darauf hin, dass der
Chor mittlerweile 27 Mitglieder habe, weitere Sänger je-
doch jederzeit willkommen sind. 

Friesinger, Maria Kainz, Corne-
lia Stummer, Severine Kreimo-
ser, Birgit Eisenauer, Markus
Obergehrer, Georg Stürzl, Moni-
ka Kain-Stürzl, Christine Krebs,
Brigitte Miller, Hedda und Wal-
ter Tremmel, Nicole Schreyer,
Martina Pöschl und Fritz Betzl.
Besonders zeigte sich Chorleiter
Charly Miller darüber, dass die
Zahl der Chormitglieder mittler-
weile auf 27 Personen ange-
wachsen ist. Weitere fröhliche
Sänger und Sängerinnen, be-
sonders Männer, seien herzlich
willkommen, so Miller. 
Nach einem guten Essen klang
der Abend mit viel Gesang vom
Schlager bis zum Gstanzl in lus-
tiger Runde aus. 

Lachende Gesichter bei der Ehrung (von links nach
rechts): Uschi Pfitzmaier, Chorleiter Charly Miller, Traudl
Freundl, Josef Reithmaier, Hedwig Stöckl, Maria Ramsl,
Ludwig Albrecht und Diakon Reinhold Lindner. 
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Albaching (fk) - Unter dem
Motto: „Jesus, unser Lebens-
baum“ standen sowohl die Vor-
bereitungen als auch der Fest-
gottesdienst zur Ersten Heiligen
Kommunion in der Pfarrkirche
St. Nikolaus in Albaching. 
Insgesamt 25 Kinder standen
zum ersten Mal am Altar des
Herrn und feierten einen liebe-
voll gestalteten Gottesdienst, der
von Pfarrer Mittermaier zele-
briert wurde. Mittermaier wies
am Beispiel eines blühenden
Zweiges darauf hin, dass die
Blüte des Glaubens ständige
Nahrung und Gebete braucht,

um nicht zu verblühen. Musika-
lisch umrahmt wurde der Got-
tesdienst von einer fünfköpfigen
Musikgruppe unter der Leitung
von Chorleiter Charly Miller
und Kindergartenleiterin Moni-
ka Kain-Stürzl. Unterstützt wur-
den die Musiker vom vielstim-
migen Chor der Kinder, die alle
Lieder offensichtlich vorher gut
eingeübt haben. 
Den Abschluss des Festtages für
die Kommunionkinder und de-
ren Familien bildete eine ge-
meinsame Abendandacht in der
Pfarrkirche. 

Die insgesamt 25 Kommunionkinder folgen Pfarrer Mittermaier beim Einzug in die Kirche

Zum ersten Mal am Altar des Herrn
Erstkommunion unter dem Motto „Jesus, unser Lebensbaum“ am 5. Mai

Während des Gottesdienstes saßen die Kommunionkin-
der um den Altar versammelt.            Fotos: Konrad

Die Musikgruppe animierte Kinder und Kirchengemein-
de zum fleißigen Mitsingen. 
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Kindergarten feiert Maifest
Rechtmehring - Am 18. Mai
um 11 Uhr beginnt das Maifest
des Rechtmehringer Kindergar-
tens mit Weißwurstessen und
bayerischer Brotzeit. Den gan-
zen Tag über werden die Großen
und Kleinen mit Spielen und
Unterhaltung versorgt. Um ca.
13 Uhr wird der von Kinder ge-

schmückte Maibaum dann auf-
gestellt. 
Abgerundet wird das ganze
Spektale mit Kaffee, Kuchen
und einer Maiandacht. Auf zahl-
reiches Erscheinen freut sich der
Kindergarten Rechtmehring.

Angela Sanftl

Rechtmehring (zi) - Am Sonntag, 28. April feierte die Fili-
alkirche in Reith ihr Patroziniumsfest. Pfarrer Kalinka zele-
brierte den Festgottesdienst, der von den Isener Bläsern
musikalisch umrahmt wurde. Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurden 40 Pferde gesegnet, die eingespannt oder
beritten an der Kirche vorbeizogen. Zum ersten Mal dabei
war auch der Hl.Georg in voller Montur dargestellt von Ste-
fan Stelmasek mit seinem Pferd. Bei dem sich anschlie-
ßenden Fest, bei Familie Bauer, wurde wieder hervorra-
gend für das leibliche Wohl gesorgt. Eine bereitgestellte
Hüpfburg erfreute besonders die Kinder bis in den späten
Nachmittag hinein. Foto: Archiv

Heiliger Georg in voller Montur

Rechtmehring - Die Festvorbe-
reitungen für die 1200-Jahr-
Feier von Rechtmehring werden
immer konkreter. Bei der letzten
Festausschusssitzung wurde
festgelegt, dass das Wochenende
am 21./22. Juni 2003 historisch
begangen werden soll, das fol-
gende Wochenende eher neu-
zeitlich.
Im Festausschuss wurden fol-
gende Verantwortlichkeiten fest-
gelegt:
Vorsitz: Sebastian Linner, 
Stellvertreter/ Moderator der
Sitzungen: 
Sebastian Mayerhofer 
Organisation Flohmarkt: 
Sebastian Mayerhofer und 
Waltraud Voglsamer
Kasse: Alfred Dworak und
Josef Birkmaier
Werbung und Presse: 
Franz Manzinger und 
Alfred Gassner 
Absperrung, Standortauswahl
etc.: 
Barth. Angerer und Seb. Linner
Einkauf und Musik: 
Sigi Hinterberger und

Rechtmehring im Radio
Vorbereitungen für 1200-Jahr-Feier laufen

Waltraud Voglsamer
Fotoausstellung: 
Franz Merkle, Markus Bauer
und Seb. Mayerhofer
Ortschronik: 
Michael Ganslmeier und 
Franz Manzinger
Protokoll: Markus Bauer. 

Die finanzielle Abwicklung des
Festes soll wie beim Dorffest
1995 erfolgen. Das bedeutet,
dass die teilnehmenden Vereine
entsprechend der Anzahl der
mitarbeitenden Vereinsmitglie-
der finanziell beteiligt werden. 

Fotos und
Bilder gesucht

Für die Fotoausstellung werden
noch weitere Fotos und Bilder,
wenn möglich mit den dazuge-
hörigen Geschichten gesucht. 
Am 22. Juni wird das 12-Uhr-
Läuten aus Rechtmehring im
Bayerischen Rundfunk zu hören
sein. 

Franz Manzinger

Konzert in
Rechtmehring

Rechtmehring (gg) - Im
März gaben die Musikschü-
ler von Karin Rübenach in
der Aula der Volksschule
Rechtmehring ein Konzert.
Mit Flöten, Gitarren und Ke-
ayboard spielten Anfänger
wie Fortgeschrittene Einzel-
stücke und auch gemeinsa-
me Lieder. 
Die Eltern waren begeistert
von den Künsten, die ihre
„Kleinen“ schon beherrsch-
ten. 

WBS  
Hallendisco  

in  Albaching

Moosbauernhalle
am  31.  Mai  2002
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Brandstätter Schützenkönige
Brandstätt - Ende März wurde bei den Hubertusschützen
die neuen Schützenkönige geehrt. Den 1. Platz in der
Schützenklasse errang Hans Rückerl mit einem 13,2 Tei-
ler. Wurstkönig wurde Josef Bauer mit einem 21,7 Teiler
und den 3. Platz belegte Martin Kern jun. mit einem 28,9
Teiler. In der Jugendklasse siegte Christine Linner mit ei-
nem 40,4 Teiler, gefolgt von Michael Anderl mit einem
110,9 Teiler und Schefthaler Franziska mit einem 162,9
Teiler. Eingerahmt wurde die Feier mit dem Sauessen und
der Preisvergabe des K.O.-Schießens, welches Georg
Bräustetter jun. mit 950 Ringen gewann.

Foto: Bauer

Rechtmehring - Die Firma Jä-
germeister veranstaltet zum An-
lass der Fußball-WM 2002 ihre
eigene Jägermeisterschaften
2002.
Auch der SC 66 Rechtmehring
nimmt mit gleich 4 Mannschaf-
ten an diesem bundesweit
durchgeführten Wettbewerb teil.
Es sind insgesamt 800 Mann-
schaft am Start, dabei müssen je
Mannschaft 11 Spieler auf eine
Torwand schießen mit jeweils 6
Schuss. Das Ergebnis der Elf
wird zusammengezählt und die
besten einhundert bekommen ei-
nen Preis.

Jägermeister sucht Deutschen
Meister im Torwandschießen

Für die 4 teilnehmenden Mann-
schaften des SCR sind vorgese-
hen, die Damenmannschaft, die
1. und 2. Mannschaft und eine
Kombination aus A-Jugend und
AH-Spielern. Das ganze Spekta-
kel findet am Sportheim in
Rechtmehring am 30. Mai um
16 Uhr statt und damit das gan-
ze einen geeigneten Rahmen
hat, wird es mit einer Grillfeier
verbunden. Der SC Rechtmeh-
ring und die Firma Jägermeister
würden sich über zahlreiche An-
feuerung sehr freuen.

Josef  Ebersberger

Rechtmehring (gg) - Zwei Spiele absolvierten die Mini-Mäd-
chen Rechtmehring/Albaching. Bei dem Spiel gegen Otting
haben die Mädchen zu Spielbeginn ein wenig gebraucht bis
sie warm wurden. Das kostete sie drei Tore. Erst in der zwei-
ten Halbzeit gaben sie richtig „Gas“ und konnten auf ein 4:2
verkürzen. Beide Tore schoss Martha Bierwirth aus Recht-
mehring. Fast genauso unglücklich war vierzehn Tage spä-
ter das Spiel gegen Neuherberg. Obwohl diesmal in der er-

ste Halbzeit die Gegner gut in Schach gehalten werden
konnten war die zweite Halbzeit nicht so erfolgreich - die
Mädchen verloren mit 4:1, wobei Maria Lindner aus Alba-
ching den Ehrentreffer schoss. Die Trainerin Gitti Tröstl war
dennoch mit beiden Spielen sehr zufrieden. Spielerisch ha-
ben die Mädchen im vergangenen Jahr sehr viel dazugelernt.

„Mia kean olle z´sam“ - mit dem Leitspruch der Fußball-
mädchen holen sie sich Mut.

Angespannt aber sichtlich zufrieden war die Trainerin
der Mädchenmannschaft Gitti Tröstl (Bildmitte).

Mädchenmannschaft verloren knapp bei ersten Spielen
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J u g e n d
Name: Thomas Barth
Spitzname: Tomba
Wohnort: Grasweg
Geburtsort: Wasserburg am Inn
Geburtsdatum: 20. September 1988
Sternzeichen: Jungfrau
Haarfarbe: dunkelblond
Augenfarbe: braun
Schuhgröße: 40

Lieblingsspeise: Rindsroulade mit Spätzle
Lieblingsstar: Anastacia
Lieblingslied: How you remind me
Lieblingsserie: Die Rosenheim-Cops
Lieblingsbuch: Harry Potter
Lieblingstier: Wolpertinger

Traumberuf: weiß ich noch nicht
Hobbies: Computerspiele, Inline-Skaten,

Schießen und Ministrieren
Freunde: Emanuel Kapfenberger und Benjamin Moser
Geschwister: Klaus, Peter und Sebastian
Lieblingswitz: „Ach, wie viele werden wohl unglücklich sein, wenn ich heirate?“ 

Antwort: „Wieso, wie viele willst du denn heiraten?“

Könntest Du dir vorstellen, beim Nb-Magazin mitzumachen ? Ich könnte es mir vorstellen, aber ich habe jetzt schon zu wenig Zeit

Was magst Du überhaupt nicht ? Mein Zimmer aufräumen
Herzlichen Dank für das Gespräch: Christine und Maria

Witze  x  Witze  x  Witze  x  Witze  x  Witze  x  Witze

Die minderjährige Susanne gerät in eine Verkehrskontrolle. Sie ist
ein wenig zu flott gefahren. Der Streifenpolizist: „Ihren Führer-
schein bitte!“ „Ich möchte ihn aber sofort wieder zurück haben!“
„Warum?“ „Na, weil er eigentlich meiner Stiefschwester gehört!“

Witze  x  Witze  x  Witze  x  Witze  x  Witze  x  Witze

Karl: „Weshalb hast du denn deinen schönen 
gelben Mini schwarz umspritzen lassen ?“ 

Ludwig: „Ich hatte es satt, dass die Leute immer 
ihre Briefe bei mir eingeworfen haben.“
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WWer nichter nicht
wirbt, derwirbt, der

stirbtstirbt

Nb-MagazinNb-Magazin

- Im Nb-Boulevard wurden
Christiane und Malte Grünberg
interviewt.

1999:
- Die Erschließungsarbeiten für
das Gewerbegebiet am Oberdie-
berg sind in vollem Gange.
- In dem Artikel „Hochwasser-
frei seit fast vierzig Jahren“ der
Rubrik Nb-Spezial wurden die
Leser über frühere Regulie-
rungsmaßnahmen für den Na-
senbach informiert.
- Fest in Damenhand ist nun die
Stockschützenabteilung des
SVA, nachdem Marianne
Schatz, die von Angela Maier
vertreten wird, ihren Vorgänger
Wilhelm Oberland ablöste.
- Mit mehr als 60 Kindern und
Erwachsenen besuchte die Bür-
gervereinigung Albaching bei
strömenden Regen die Bavaria
Filmstudios in Geiselgasteig.

2000:
- Nach fünf Jahren wurde in Al-
baching wieder ein Maibaum
aufgestellt. Zusammen mit dem
Opel-Club FTS, der ihn gestoh-
len hatte, sorgten die Albachin-
ger Ortsvereine dafür, dass der

in der Maiausgabe

1997:
- Die Eltern-Kind-Gruppen von
Albaching feierten ihr zehnjäh-
riges Bestehen. Dazu wurde
eine kurze Andacht in der
Pfarrkirche und anschließend
ein buntes Programm in der
Mehrzweckhalle veranstaltet.
- Beim 11:1-Sieg des SV Alba-
ching über die Reserve des
TSV Wasserburg war Bernhard
Mayer der Mann des Tages, da
er fünf Treffer erzielte.
- Das alljährliche Ostereiersu-
chen der Solidarität Albaching-
Rosenberg fand zum erstenmal
im Wald neben dem Wertstoff-
hof, und nicht mehr im Harra-
ßer Holz, statt.

1998:
- In St. Christoph und Recht-
mehring wurde jeweils ein neu-
er Maibaum aufgestellt.
- Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Bürgervereinigung
besuchten 24 Kinder und drei
Erwachsene die Polizeiwache
in Wasserburg.
- Die Albachinger Pistolen-
mannschaft schaffte den Auf-
stieg in die Gauklasse und Jo-
sef Meixner wurde Oberbayeri-
scher Meister mit dem Zim-
merstutzen.

97-01
27,5 Meter lange und mit 20
Taferln geschmückte Baum
nun in den Himmel ragt.
- Die Bauarbeiten am Alba-
chinger Kreisverkehr sind in
vollem Gange und sollen in ei-
nigen Wochen abgeschlossen
werden.
- Die Sportredaktion des Nb-
Magazins interviewte Jürgen
Liebmann, einen professionel-
len und erfolgreichen Eisspeed-
way-Fahrer, der außerdem
noch beim SVA in der Fußball-
mannschaft mitspielt.

2001:
- Jürgen Liebmann aus Kalt-
eneck war in der vergangenen
Saison einziger deutscher Teil-
nehmer bei der Eis-Speedway-
Weltmeisterschaft, wo er einen
beachtlichen 15. Platz im End-
klassement belegte.
- In der Rosenheimer Kaffeerö-
sterei Dinzler zeigte Jakob
Lipp jun. aus Schleefeld zu-
sammen mit noch zwei anderen
Künstlern aus der Umgebung
ein Spektrum an großformati-
gen Schwarz-Weiß-Fotos.
- Die Prima-Giro-Fahrt der
Raiffeisenbank RSA führte
über 150 Kinder zum Fußball-
Spitzenclub FC Bayern.

Wissenswertes
Was versteht man unter
„nichtklassischem Licht“?
Es ist bekannt, dass Licht so-
wohl Wellen- als auch Teil-
chencharakter hat. Was wir als
Licht wahrnehmen, lässt sich
daher auch als eine unablässi-
ge Folge von Lichtteilchen,
den Photonen, beschreiben.
Bei klassischem Licht, wie es
beispielsweise jede Glühlam-
pe ausstrahlt, folgen die
Photonen sehr unregelmäßig
aufeinander. Ein Lichtstrahl
entspricht also nicht einem
kontinuierlichen Fluss, son-
dern eher einer Folge von ver-
schieden großen Schrotku-
geln, die in unregelmäßigen
Abständen auf eine Unterlage
prasseln. Nichtklassisches
Licht zeichnet sich hingegen
durch eine sehr regelmäßige
Folge von Photonen aus. Die-
sen Unterschied können wir
zwar nicht wahrnehmen, er ist
aber trotzdem wesentlich.
Durch die regelmäßige Abfol-
ge der Photonen ist nichtklas-
sisches Licht praktisch
rauschfrei; Nachrichten kön-
nen deshalb über größere Ent-
fernungen übertragen werden
als mit klassischem Licht.
Man bezeichnet dieses Licht
als „nichtklassisch“, da es sich
nicht durch die Gleichungen,
die die klassische Physik ent-
wickelt hat und die der
elektromagnetischen Strah-
lung zu Grunde liegen, be-
schreiben lässt. Dieses Licht
existiert nur in einer Quanten-
beschreibung, es ist reines
Quantenlicht. Auf dem Papier
gibt es nichtklassisches Licht
schon lange. Die Erzeugung
solchen Lichtes steckt jedoch
noch in den Kinderschuhen.
Die Wissenschaftler benutzen
dazu einen Laser, der ständig
eine konstante Anzahl von
Photonen erzeugt.
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Verkaufe
- Ruku Garagentor aus Holz,
230 cm breit und 213 cm hoch,
50 Euro
- Nebeneingangstür, 98 x 201,
DIN Links, 25 Euro
- Soundexpander Roland JV
2080, VB 750 Euro

08076-887748

Verkaufe Peugeot Roller Speed-
fight 2LL Run, schwarz-silber,
EZ 9/2000 (Mofa-Zulassung
möglich) 08076-8124

Verkaufe
- gebrauchtes Mädchen-Fahr-
rad, 16-Zoll, orange, 35 Euro
- neuwertiges Mädchen-Fahrrad
(Pucky), 16-Zoll, rot-gelb, mit
Stützen, 50 Euro -
Fahrrad-Kindersitz (Römer „Jo-
ckey“), lila, 15 Euro

08076-258

Bisquitboden:
3 Eiweiß steif schlagen

3 Eigelb
3 Eßl. Wasser schaumig rühren
150g Zucker

120g Mehl siebend unter die Schaummasse
100g Speisestärke geben, anschließend den Eischnee 
2 Teel. Backpulver vorsichtig unterheben

Teig in eine runde Springform füllen, bei 180° etwa 25-30 Min. backen.
Erkalteten Boden auf eine Tortenplatte legen und Kuchenring umlegen.

Füllung:
500ml Sauerrahm (oder Schmand)
120g Zucker verrühren
3 Eßl. C-Frisch (orange)

7 Blatt Gelantine nach Vorschrift zubereiten und unter die Sauerrahmcreme he-
ben. Nach Belieben 300-400ml geschlagene Sahne zum Schluß unterheben.
Füllung auf den Kuchenboden geben. Wenn die Fülung etwas fest geworden ist,
gibt man den Tortenguß (zubereitet aus 1 Packung weißer Tortenguß, 1 Eßl.
Zucker und 3 Eßl C-Frisch) darüber.
Torte am Rand mit Mandelblättchen verzieren.
Anstelle von C-Frisch Pulver geht auch Quick Pulver von Milford

Ein Rezepttipp
von Renate

der 
Pfarrbücherei
Albaching

Öffnungszeiten: 
sonntags 9.15 - 10.30 Uhr 

und 
donnerstags 16 - 17 Uhr 
(außer in der Ferienzeit)

Verkaufe Daihatsu Move SGX
1,0, 2-Farben-Metallic-Lackie-
rung (Jadegrün),  41 KW, 2000
km, Servol., Klima., Zentralv.,
elektr. Fensterheber, Radio,
Erstz. 5/2001. Seit August 2001
nicht mehr gefahren. Steuer pro
Jahr: 51 EUR. Preis auf Anfrage

08076-7297
ab 19 Uhr

Verkaufe Ladewagen 'Fahr
WE327L', Bj. '77  einsatzbereit

08076/1637
Verkaufe Kofferraumwanne für
Mercedes C 250  08076-91900

Verschenke Katzenbaum
08076-8186

Suche gute Hausfee für Haus-
halt mit Kindern, Hund und Kat-
zen 08076-8186

Nasenbach-Flohmarkt
Der kostenlose Service für unsere Leser

Flohmarktanzeigen bitte entweder in unseren hölzernen Briefkasten am Alba-
chinger Feuerwehrhaus oder in den elektronischen mit folgender Adresse: 

nb-verein@albaching.de

C-Frisch-TC-Frisch-Torortete

Juan und Sergio ziehen redend
und streitend durch ein von
skurrilen Gestalten bevölkertes
Madrid auf der Suche nach Sa-
rah, ihrer „Königin der Nacht“,
die die Freundschaft der beiden
in Konkurrenz verwandelt hat.

Cecilia ist erst vier Jahre alt,
aber sie kann schon viele Dinge
ganz allein. Nur eine Sache be-
reitet ihr großen Kummer: Sie
macht nachts ins Bett.

Darci gehört zu den privilegier-
ten der Bio-Union, einer Gesell-
schaft, die die Errungenschaften
der Gentechnik über alles stellt.
Dank Ihres Genprofiles weiß
Darci genau, was das Leben Ihr
bringen wird. Doch genau das
stellt sie nun in Frage: Ist der
Mensch nicht mehr als eine zu-
sammengeführte Mixtur von
Genen? 
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Albaching  und  Umgebung  in  alten  Ansichten
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Albaching:

Gemeindekanzlei:
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di. 13.30 - 14.30 Uhr 
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:
So. 09.15 - 10.30 Uhr
Do. 16.00 - 17.00 Uhr

Wertstoffhof: (Sommerzeit)
Do. 17.00 - 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di. 8.30 - 12.30 Uhr
Do. 8.30 - 12.30 Uhr

und 17 - 19 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr. 17 - 19 Uhr (Pfarrbüro)

Arzt Dr. Irene Hülsmann: 
Mo,Di,Do,Fr.   8.00 - 11.00 Uhr
Mo, Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Arzt Dr. Josef Hülsmann:
Di,Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr

Tierarzt, Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an einen diensthaben-
den Kollegen. 

VG Pfaffing:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Behörden und Behörden und 
Öffentliche EinrichtungenÖffentliche Einrichtungen

Geschäfte Geschäfte 
und Firmenund Firmen

Bachmeier, Vereinte Versicher.:
Mo - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung:
Mo - Mi.: 8.00 - 11.30 Uhr
Do.: 8.00 - 11.30 und

16.00 - 18.00 Uhr

Bierstüberl Freimehring:
Montag Ruhetag
Di - Fr.: 15.00 -   1.00 Uhr
Sa.: 13.00 -   1.00 Uhr
So.: 10.00 -   1.00 Uhr

Brenzinger, Gemüse / Wein:
Di.: 7.30 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.30 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Mo,Di,Do 8.00 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.: Ruhetag
Di, Mi.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.: 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr
So.: 8.00 - 18.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr.:  6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Alb. 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa.: 7.00 - 12.00 und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:

6.30 - 18.30 Uhr
Mi.: 6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl., Eier, Honig:
täglich: 7.00 - 20.00 Uhr

Gasthaus Boschner, Maitenbeth:
täglich 8.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Gasthof Forsting: 
täglich: 7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Gasthof Grandl, Haag:
Do.-So.: 11.00 - 23.00 Uhr

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Stangl, Marsmeier:
Mo. - Fr. ab 18 Uhr, So. ab 10 Uhr
Sa. Ruhetag

Ganslmeier Josef, Schreinerei:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr
Sa.: geschlossen!

Landlust, Ausflugscafe:
sonn- und feiertags ab 13.30 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching:
Di.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.00 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo - Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Albaching:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
wie Raiffeisenbk. Albaching jedoch
Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching:

Mo,Di,Fr. 08.30 - 12.30 Uhr und 
14.00 - 16.30 Uhr

Do 08.30 - 12.30 Uhr und
14.00 - 17.30 Uhr

Mi geschlossen

Rechtmehring:

Gemeindekanzlei:
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Missionsbazar im Parrheim:
Jeden 1. Sa. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr
Jeden 2. So. im Monat

10.00 - 11.30 Uhr
Jeden 3. Di. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr

Maitenbeth:

Gemeindekanzlei:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Postamt:
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 

GottesdiensteGottesdienste
in Albachingin Albaching

Pfarrkirche St. NikolausPfarrkirche St. Nikolaus

Gottesdienste (Hl. Messen):
jeden Dienstag: 8.00 Uhr
jeden Donnerstag:  19.15 Uhr
jeden Sonntag:   8.30 Uhr

Stand: 1. Januar 2002

An alle Firmen 
und Behörden:

Um diese Serviceseite
immer auf dem neuesten

Stand zu halten, bitten wir
alle Firmen und Behörden,
uns eventuelle Änderungen
von Öffnungszeiten mitzu-

teilen. DANKE !!! 

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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Eine Ausbildung zum Metzger,
dann Bundeswehr, anschließend
Umschulung zum orthopädi-
schen Schuhmacher und die
Meisterschule.

Was wärst Du gerne gewor-
den?
Förster oder Tierarzt

Was machst Du in deinem Be-
ruf den ganzen Tag ?
Ich bilde im Berufsbildungs-
werk in Kirchseeon lernbehin-
derte Jugendliche zu Schuhma-
chern aus.

Das Interview:
Kannst Du dich an ein schönes
oder lustiges Kindheitserleb-
nis erinnern?
Es gibt Gott sei Dank zu viele,
um sie hier zu erzählen

Welche Erinnerungen hast Du
an deine Schulzeit ?
Ich hatte leider einen sehr lan-
gen Schulweg

Was hast Du nach deiner
Schulzeit gemacht ?

Was würdest Du machen,
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?
Mir so viele Dinge vornehmen,
dass ich sie höchstwahrschein-
lich nicht bewältigen könnte. 

Was fällt Dir leichter, eine
Stunde Arbeiten oder eine
Stunde überhaupt nichts zu
tun ?
Das hängt von meinen Lehrlin-
gen ab.

Was würdest Du mit einem
großen Lottogewinn anfan-
gen?
Mir ein Auto kaufen, mit dem
ich nicht ständig in die Werkstatt
muss, weil es kaputt ist. 

Was magst Du überhaupt
nicht?
Menschen, die meinen, auf-
grund ihrer Herkunft etwas Bes-
seres zu sein. 

Wobei kommst Du ins
Schwärmen?
Bei gutem Essen und schönen
Frauen

Wenn du drei Tage Bundes-
kanzler wärst, was würdest
Du als erstes ändern?
Das ist zu wenig Zeit, um so
viel Blödsinn zu bereinigen

Bei welchem Erlebnis wärst
Du gerne dabei gewesen?
Beim ersten großen Viehtrack
im Wilden Westen

Der Steckbrief:
Vorname, Name: Ralf Wagner
Spitzname: Schuster
Geburtsort, Alter: Senden/Münsterland, 37 Jahre
Beruf: Schuhmachermeister
Familienstand: ledig
Wohnort: Albaching
Sternzeichen Steinbock
Augenfarbe, Schuhgröße: blau, 8 1/2

Persönliches:
Lieblingsspeise: Steak
Lieblingsgetränk: Kaffee oder Tee, Feierabendbier
Lieblingsbiersorte: Weißbier
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingswirtschaft: Blaues Haus (Münster)
Lieblingssänger: Sting, Joe Cocker, Tina Turner
Hobbies: Fußball und mein Beruf
Lieblingsfilm: Der Clou
Lieblingskleidung: Jeans, Hemd, Sweatshirt
Lieblingstier: Hund
Lieblingsfahrzeug: Ducati, BMW 1502 (75)
Lieblingsmannschaft: TSV 1860

Der Schuhmacher aus dem Münsterland

Hast Du einen Witz parat?
Ein Segelflieger stürzt in Öster-
reich über einem Friedhof ab.
Die ersten 120 Toten wurden
schon ausgegraben. 

Wie stellst Du dir deine
Traumfrau vor?
Natürlich und nicht überdreht. 

Mit welcher Person würdest
Du gerne tauschen?
Wenn mir mein Leben nicht ge-
fällt, liegt es an mir, es zu än-
dern.

Welche drei Dinge würdest Du
auf eine einsame Insel mitneh-
men?
Keinen Gedanken an Arbeit,
meine Traumfrau und eine Hän-
gematte.

Welche Erlebnisse haben Dich
am meisten geprägt?
Der Tod eines Schulfreundes,
der an Muskelschwund gestor-
ben ist.

Welche Ziele hast Du für die
Zukunft?
Berufliche Sicherheit und den
Vorruhestand.

Wie lautet Dein Lebensmotto?
Versuche, ehrlich zu bleiben und
lieber lachen als weinen.

Wir bedanken uns 
für das Gespräch

Bärbel Pfitzmaier/fk

Steht auf Joe Cocker und die Löwen: Ralf Wagner aus
Albaching.   Foto: Konrad
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Di. 07.05. Bittgang nach Ebrach, Pfarrei, Kirche, 08:00 Uhr
Mi. 08.05. Bittgang nach Stetten, Pfarrei, Kirche, 08:00 Uhr
Do. 09.05. Radlfahrt, Gartenbauverein, Kirche, 13:00 Uhr
Sa. 11.05. Abendmesse der MMC (Messe um 19:15 Uhr), MMC, Kirche, 18:45 Uhr
Sa. 11.05. Maiandacht, MMC, Kirche, 19:15 Uhr
So. 12.05. Maiandacht, kfd, Kirche, 19:15 Uhr
Mo. 13.05. Familienmaiandacht, FG-Kreis, Kirche, 19:15 Uhr
Di. 14.05. Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
So. 19.05. Maiandacht, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
Mo. 20.05. Redaktionssitzung, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Mo. 20.05. Ausweichtermin der Radlfahrt, Gartenbauverein, Kirche, 13:00 Uhr
Fr. 24.05. Maiandacht, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
Sa. 25.05. Inline-Skate-Kurs, Treffpunkt 14.30 Uhr am Sportplatz

Jugendmaiandacht am Jugendkreuz, KLJB, 19:15 Uhr, anschl. Grillfeier
Mo. 27.05. Maiandacht, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
Mi. 29.05. Redaktionsschluss, NBV, FFW-Haus, 20:00 Uhr
Fr. 31.05. Maiandacht, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
Fr. 31.05. WBS-Disco-Party in der Moosbauernhalle, SVA, Abt. Fußball, 20:00 Uhr

Juni
Sa. 01.06. Seeräuberfest am Albachinger Wertstoffhof, 14.30 Uhr
Mo. 03.06. Klammerabend, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Fr. 07.06. JHV mit Neuwahl (Gesamtverein), SVA, Kalteneck, 19:30 Uhr
Sa. 08.06. Damenturnier, SVA-S, Stockschützenheim, 13:30 Uhr

Do. 09.05. Mariensingen in Hochhaus
Vatertags-Radltour, KSK
Segnung des neuen Fahrzeugs mit anschl. Grillfeier, FFW Rechtmehring

Sa. 11.05. 30jähriges Bestehen der Jugendfeuerwehr Rechtmehring
So. 12.05. Erstkommunion
Sa. 18.05. Kindergartenfest
24.  - 26.05. Pfarrverbandsausflug Rechtmehring-Maitenbeth, Wachau
So. 26.05. Gartenbauausflug nach Schrobenhausen
Do. 30.05. Torwandschießen am Sportplatz - Jägermeisterschaften 2002

Fronleichnamsprozession in Rechtmehring

Juni
Fr. 07.06. Grillfeier beim Kainz, Schützen Rechtmehring
Sa. 08.06. Kinderflohmarkt, Z’sam
Mo. 10.06. Sternwallfahrt nach Hochhaus

M a i t e n b e t hM a i t e n b e t h

RechtmehringRechtmehring

AlbachingAlbaching

Do. 9.05. Maiandacht und Grillfeier in Eßbaum
FFW-Grillfest in Rechtmehring

Mi. 15.05. Bibelkreis
Do. 16.05. Seniorenausflug
24.  - 26.05. Pfarrverbandsausflug Rechtmehring-Maitenbeth, Wachau

Juni
So. 2.06. Fronleichnamsprozession Maitenbeth
Mi. 5.06. Bibelkreis
07.  - 9.06. Ausflug Gartenbauverein, Lago Maggiore
14.  - 16.06. MSC-Ausflug ins Burgenland

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 133

Juni 2002

Mi., 29.05.2002

Ambuka, Krankenpflege 14
Bachmeier, Vereinte Vers. 18
Barth, Allianz Versicherung 25
Birkmaier, Elektroinstallation 13
Brenzinger, Gemüse,Wein 20
Café Oibich 8
Café Wanger 14
Daumoser, Bäckerei 12
Forsting Brauerei 5
Friesinger, Geflügel 15
Fußstetter, Zimmerei 19
Ganslmeier, Schreinerei 15
Gasthof Grandl 6
Gasthof Stangl 14
Gasthof Kalteneck 3
Glück, Bäckerei 9
Göschl, Spenglerei 7
Grandl, Sanitär 26
Hesse, Frisör 14
Hirschhuber, Optik 3
Hupf, Steinmetz 20
Karl, Trockenbau 6
Kloos , Schreibbüro 9
Limbrunner, Küchen 15
Moser, Baggerbetrieb 20
Müller, Öle 21
Oettl, Landmaschinen 19, 25
Oexle, Bio Produkte 16
Ostermaier, Heizung/Sanitär 10
Raiffeisenbank RSA 20
Sanftl, Bautechnik 10
Sanftl, Maissaat 5
Seidel, Schnelldruck 19
Schmid, Kfz Sachverst. 20
Schmid, Landtechnik 13
Seidinger, Wildspezialitäten 23 
Sewald, Metzgerei 6
Sparkasse Albaching 6
Spötzl, Sauna 4
Weigl, Malermeister 17
Weigl, Reifen 6
Wieser, Elektrogeräte 8
Wimmer, Getränke 30
Zausinger, Berg 3

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und
eventuellen Änderungen!

Herzlichen Dank !!!

weitere Termine:
www.albaching.de

S
ka
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Kurz vor Schluss...
...haben wir erfahren, dass sämt-
liche Fußball-Mannschaften des
SVA an diesem Wochenende eine
Niederlage hinnehmen mussten.
Deshalb hat die Vorstandschaft
beschlossen zukünftig jedes erste
Wochenende nach dem 1. Mai
Spielfrei zu halten.
Diese Regel musste wohl aufge-
stellt werden, da scheinbar die
Albachinger bei den Maibaum-
aktionen zu viele Kraftreserven
aufbrauchen. Selbst die aus
Rechtmehring stammenden
Jungs in den Albachinger Mann-
schaften waren an diesem Wo-
chenende nicht untätig.           (re)

Für eine gemütliche Kirche
St. Christopher Gotteshaus kriegt neue Wärmedämmung

St. Christoph (fk) - Die Kirche von St. Christoph be-
kommt ein neues Gesicht: Wegen der vor kurzem ver-
schärften Wärmeschutzvorschriften wird nun eine
Außendämmung notwendig. Die 14 cm dicke Dämm-
schicht wird in Kürze angebracht werden, über die
Außenverschalung ist man sich noch uneins.
Endlich hat es ein Ende mit kal-
ten Zehen und vor Kälte rot an-
gelaufenen Nasen: Die Kirchen-
besucher von St. Christoph wer-
den sich schon bald über ein we-
sentlich gemütlicheres, weil an-
genehm warmes, Gotteshaus
freuen können.

Rot-Grün
ist schuld

Der Grund: Die Anfang Febru-
ar in Kraft getretene Energieein-
sparverordnung der rot-grünen
Bundesregierung. Diese sieht
auch für spirituelle Versamm-
lungsräume ein Mindestmaß an
Wärmeschutz vor. Für St. Chris-

toph bedeutet das konkret: es
muss eine Dämmschicht mit ei-
ner Dicke von mindestens 10
cm angebracht werden. Da man
auch für die Zukunft gleich vor-
bauen will, hat man sich für eine
Dämmschichtdicke von 14 Zen-
timetern entschieden. 
Wie unser Bild zeigt, wurden
die ersten Vorarbeiten mittler-
weile bereits ausgeführt. Im
nächsten Arbeitsschritt werden
nun die Zwischenräume ausge-
füllt. Uneins ist man sich in St.
Christoph lediglich über die Ge-
staltung der Außenfassade. Den
besten Wärmeschutzeffekt wür-
de man nämlich erzielen, wenn
die Fenster auch mit Dämmung

überdeckt werden würden. Die-
se Maßnahme wiederum dürfte
auf Gegenwehr in der Bevölke-
rung stoßen. Das Landesamt für
Denkmalpflege plant deswegen,
die Außenfassade nachts zu iso-
lieren, mit Putz zu versehen, die
Fenster anschließend in der glei-
chen Größe aufzumalen und die
Kirche innen mit künstlichem
Licht zu beleuchten.
Wie aus dem Amt ebenfalls zu
erfahren war, wird die Albachin-
ger Pfarrkirche als nächstes eine
Außendämmung erhalten. Er-
freut gab das Landesamt be-
kannt, dass in Albaching die
Maßnahme nicht so teuer wer-
den wird, wie anderswo. 
Als Dämmmaterial sollen näm-
lich die Protokolle der Arbeits-
kreise zur Dorferneuerung ver-
hackschnitzelt und in den Hohl-
raum hinter der Außenverscha-
lung geblasen werden.   

Der erste Arbeitsschritt ist schon getan: Zwischen die bereits befestigten Balken
kommt eine 14 cm dicke Dämmschicht.              Foto: Konrad


